
John eNrY Newman ınd SeIN Anlteil an der
xI10Tder Bewezung.

Von
Rüudolf Buddensieg ın Dresden.

Incéssu pateat Deax dieser Satz, mıt ecclesia al Sub-
jekt, bezeichnet den Grundgedanken und das Ziel der Ox-
forder Bewegung. Das Wort ist eIN klassısch - heidnisches;
John Henry Newman hat es ın christliech-kirchlichen Dienst
herübergenommen unı ist Sse1IN ge1st- und erfolgreichster Vor-
kämpfer geworden, der die Vollkraft SeINESs Lebens 1ın
seiner anglıkanıschen und auch In seEINeEr römiıischen Periode
für die lebendige Ausgestaltung dieses (+edankens eiNge-
SEiZ hat.

In iıhm laufen nıcht ur die Fäden der Bewegung
SaIlINEN: In se1nNer kraftvollen Persönlichkeit verkörperte sich
geradezu die Knergie der In den Kampf geführten Ideen
un: ihr Prinzıp Seine Geschichte ıst, sOweıt sich

ihr erstes Stadium handelt, die Geschichte der (
fOo Perceval, Froude Keble Pusey,

Vgl New Quarterly Magazıne, July 1879, 186 „ Nor Can
there be An Yy doubt that the jJudgment of history will accord with the
volce of OUT OW:) AZC, regardıng Cardinal Newman ıts (d.
der Oxforder Bewegung) or]1ginator, far ıts or1gın Can be referred
fo AaNYy 0ONe Man , 1n fastening 29010201 hım the maın responsibılity for
a ll that has Ome out of it “ und 187 ”t 18 to the Traects for the
Times, hich Newman alone planned and started, tTO hiıs NS
that INne must LUr order tOo understand 1ts irue Jogical idea.‘* Vgl
uch Shairp, Studies In Poetry Philosophy, Edinburgh 1872,

244 „ Lts centre and soul lay, and had for SOMEe B aln, malnly
in one INnan N“7 auch 1n hw e s Jahrbb der Gegenwart,
Jahrg 1844, ' den Aufsatz von Fock, Newman O  LO „der . be-
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W iılllams und Ward <ind diıe führenden Geister doch der
erste unfer ihnen ist Newman Von emphng
die Oxforder Schule einzelne Züge ihres eigentümlıchen (Ge-
PFaSCS Pereceval vertrıtt das 4ud’sche Hochkirchentum,
Froude gjebt ihr (in SC1IHCH ‚„ Remains‘) den fanatischen Hass

die KReformatıion , Keble die JIn SINNISC Poesie (im
Christian Year) und Ward 1St (1n SEINEIN „Jldeal of Christian
Church“) der Anwalt ihres Subjektivismus, a ber New-
1113  b 1sSt der umfassende (J6e1st dem fast sämthche (+e-
danken des anglokatholischen Systems keimartıgen An-
fängen verborgen ruühen Denn WI1IC Richard Hurell Froude
die der nachher durchgeführten traktarıanıschen
(+edanken ach ihrer segensreichen un nachteiuigen Seite
sich nachweılsen lassen, vertrtt Newman, die gyeistesmäch-
tg&ste Persönlichkeit, welche die englısche Nationalkirche 111

diesem Jahrhunderte hervorgebracht hat, gleich e1N€eN

ersten Ausserungen die des SANZCH nach-
folgenden Systems „Neben ihm, dem Denker, standen
Hroude und Keble, der Geschichtsschreiber un! Sänger der
tiefsten Geisterbewegung, welche Nser Jahrhundert der ENY-
Hschen Nationalkirche geschenkt hat '4 D An Schärfe des Ver-
standes hat Froude, praktischer Begabung, gemütvoller
Tiefe und gehaltener r elig1öser FKmpfindung hat Keble New-
Man übertroffen aber systematischer Schulung des Den-

deutendste und talentvollste Stimmführer“ gegenüber Pusey genannt
wırd schliesslich auch die katholische Zustimmung Alf Capece-
latro Newman la Keligione Cattolie Aln Inghilterra (Napoli Bo-
logna, vol „Ma veritfä VeTO Capo quella rıforma
anglicana NOn altro che Enrico Newman Imperocche, colu -
mente rappresenta PIINCIDI1O, che abbraceia CON l’amplezza della
mente CON 1a robustezza del volere le CONSCZUENZE &c (+anz Muer-

dings nennt M c Carthy, Hist. of OUT O’W. Times (London 1879, erste
usgabe), vol. E 207 unter den Führern den ‚„ MOST eminenft;
öf ab

Shairp, protestantischer Gegner, geht AL O; 244.
noch weıter: „perhaps the MOST remarkable 112  -} the KEnglish Church
has produced an y Gentury“®.

Vgl M.c Carthy a. S 205 17  he Movement W4s ONe
of the most. MOMenfOus thaft; has stırred the Church of Kngland
the KReformation 6&
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kens, Macht und Fiülle des gesprochenen, packender
Gewalt des geschriebenen ortes, ]hefe des Einflusses
auf SCINLC Zeit steht Newman beiden Vor4nxn Aus
dıeser Bedeutung des Mannes nehme ich den AN=
lass ZULEF nachfolgenden Untersuchung

Den vermittelt 1LUFr folgende Frwägung esenNn

sowohl WI1C Zael der Oxforder Bewegung Sind unNnseTreI theo-
berlogisch gebildeten Publikum allgemeımnen bekannt

5 W ertung der einzelnen; ZU. eil angelegten Per-
sönlichkeıten, welche dıe anglokatholische Frage den
Fluss gebracht und dıe kirchlich theologısche Diskussion
der Plattiorm, des Lehrstuhls und der Kanzel hereingezogen
haben, 1ST iNeE1NeSs 1ssens och nıcht vollzogen worden Und
doch ist dıese W ürdigung die notwendıge Vorarbeit E1n

Geschichte des Ritualismus“‘ WAar die letztere ohl
besser VO1 Kngland. erwarten aber Ner objektiven Dar-
stellung Ner derartıgen Geistesbewegung bringt 6S der Fno-
länder nıcht ID fehlt nıcht 1Ur Al HEL Geschichte des
1080801 schon Jahre alten Ritualismus, sondern auch die
Einzelforschungen, namentlich monographische Arbeiten ber

Führer, soweıt S16 kirchliche oder doch geschichtliche
Persönliehkeiten sind werden vermi1sst In dem Meere VOL

Flugschriften, Zeitungsartikeln, wissenschaftlichen, aber leider
die verschiedensten Zeitschriften verstreutfen Aufsätzen,

bischöfliechen Ansprachen, Gutachten, Kommissionsberichten,
behördlichen Entscheidungen geht das Interesse Ganzen
allmählich verloren, weıl einerseıts die verwirrende ülle des
Materials, anderseıts die Breıte und Kleinmalereı, oft auch
die sehr bestimmte Parteistellung der Verfasser , das klare

gl den Aufsatz über der ugs Allgem Zeıitung,
e1il Nrt. 262, 1880, 3843

Mc Carthy macht; dieses „ MOS mMOMmMentfOuUsSs movement of the
Church of E the Reformation. ““ SC1INCHL neuesten vierbändigen
Werke auf Seiten (vol. E 205—215) ab Soeben veröffentlicht;

Froude, der Bruder Richard Hurrels, 111 ood W ords, Jan 1880
H3 folg. ‚„ Reminiscences of the High Church Reyvival**; AUS dem 'TLitel
schon, ZaNZz abgesehen von der persönlichen Stellung des V erfassers,
rgiebt sich, dass sıch hıer u  S 1ıne objektive „Geschichte“ der
Bewegung nicht handeln kann Es ist der 'Tat auch keine.,



NEWMAN SEILN DER OXKFE 37

Verständnıs des (+anzen wesentlich beeinträchtigen und die
Gesamtdarstellung erschweren

In Deutschland sind unbedeutende Ansätze KC-
schichtlicher Darstellung gemacht worden: WILr verdanken
S16 entweder armen ersten Liebe beginnenden
ewegung oder dem vergänglichen Tagesinteresse 1Ner

zeitgeschichtlichen Krscheinung Die deutsche Litteratur ber
den Gegenstand fast ausschliesslich den Jahren
gehörig, geht eben cht Von geschichtlichen Gesichtspunkten
AUuS sondern versucht 1LUFr das theologische oder auch C111-

mal das weıtere Publikum M1T diesem UOxtorder Versuche
111er kirchliehen Rekonstruktion bekannt machen S16 ent
der theologischen Tagesfrage

Kıiner geschichtlichen Untersuchung kommt ZUT Zeit aber
och eiINn anderer Umstand zustatten, welcher C111 cha-
rakteristisches Gepräge geben yee1gNe SCIN dürfte die
eben beendete Gesamfausgabe VOIl Newman Werken Kıs
wird darum auf den nachfolgenden Blättern ZU. erstenmale
der Versuch gemacht den Anteil Newman der Bewegung
AaUusS den uellen darzustellen, indem auf CISCNCN, schr
eingehenden Aufzeichnungen, namentlich auf die massgebende
natürhlich durch unı durch subjektive Darstellung SCcC1INES 111-
1LEeTrenNn KFntwickelungsganges der Apologıa pro vıta Sua oder
der Geschichte SC1INeETr relig1ösen Meinungen zurückgegangen
wıird.

Bände, dem Zeitraume halben Jahrhunderts
(1828—1875) verfasst, stehen dem Biographen Newman’
gebote das litterariısche Denkmal Jangen, erej1gnisreichen
Lebens, das voll Von Kämpfen, Diegen und Niederlagen,
von glänzenden Krfolgen und tiefschmerzlichen Enttäuschun-

1es cilt auch ı11 SCW1ISSCM Sinne vVon dem SOnNst ausgezeichneten
Aufsatze Schöll’ 111 Herzoe ecal-Encykl. (erste ufl); A
A0 Schöll viebt uftf den ersten 20 Seiten da 216—238) diıe

geschıichtliche FEntwickelung 18 ANSsS nde der fünfziger Jahre, die
dreissiger SIN  d kurz behandelt; dagegen ist; VvVon 239 —92705 STOSSCI
und klarer Ausführlichkeit die eıgentümliche Lehrentwickelung des
Traktarianismus gegeben.

Es fehlte 1879 DUr dıie gylossierte Übersetzung des Athanasius,1e aber inzwischen ohl erschienen 1st.
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SC WaLr'; das hitterarısche Denkmal zugleich klassı-
schen Englisch welches Newman die vordersten Reihen
der standard authors stellt

Die gewınnende UÜberzeugungskraft die ebhafte Ironıe,
die scharfe Logik das Pathos dıe treffende rhn-
dung sind Reize der Newman schen Sprache, cdie Von zeinem
SCINeGL Zeıtgenossen erreicht worden sind Ich darauf 1LUL

Vorübergehen hin Was für dıe ZYwecke deı nachfol-
genden Untersuchung 1e] wichtiger 1st das 1st das e
sprochene persönliche Gepräge, welches Newman’s sämtliche
Schriften tragen Im Worte haben WILr den Mann Was er

schreibt das 1st Und scharter Ausprägung die
Individualisierung hervor, ass S16 bıs Al die Grenze des Ko2018-
1NUS streift aber Art von Kooismus, der, WIC Newman
selbst e>5 ausdrückt doch „Nıchts welter qals die echteste Be-
scheidenheit ist Mit zunehmendeı Klarheit
J6 ach dem KEirscheinen der einzelnen Werke die verschie-
denen Entwickelungsstufen SC1165S Geisteslebens erkennen,

ass keins sSCcC1iNer erke die Fragen unbeantwortet lässt
die N den Mann der fortsehreitenden „ Kintwickelung “

richten haben Die ‚„ Grammar of Assent““ bietet objektiv
das, Wa Newman SCcCINET Apologia subjektiv darstellt 5}

„ Kssay Development “ baut sich aut der (xeschichte Se11er

Cn etzten „KEntwickelung“ auf und für Oxford

Vgl New Quart Magazıne July 1879 183 „He L Dy
COMNON 4Ssent. the greatest lıving master of English *; auch Spectator,
June 1878 „ Perhaps the greates master of English who has
lived*; vgl uch dıie folgenden Sätze Ferner Fortnightly Kevlew,
July 1879 ‚„ x ’here hıyıng wrıter who has attaıned LO such
S  C mastery VeTr the English tongue.““ M c Carthy

209 sagt „Kngland OUT tıme has hardly had greater master
of FEnglish PTIOSC than Newman KEKtwas einschränkender redet die
()uart Reyv vol 4L 406 „ Nr Newman ith style unusually
clear,9and 1d10matıc, though ften careless the Construct.on
of the sentences, and wantıng of the ZraceSs of OUT best prose“*“
aber dies Urteil 1sT AUS dem Jahre 1846, bezieht sıch 1so auf cdie
früheste schriftstellerische Periode Newman’s,

Vgl New uart Mag A &r Q, 184; Fortn. Rerv. A L O.,
w
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Sermons galt die VOL ıhm selbst anderem rte gegebene
Charakteristik ass S16 27 unter fortwährender, stiller Bezıiehung
auf iıh selbst;“ verfasst eINe „ Verses upon VarıOuUus

OCCAasSıONS 4 sind SCcIH Tagebuch che Krgüsse persönlıchsten Kım-
pfindens, die Atemzüge sSCc11165 innersten rehig1ösen Lebens
Nehmen WIL aZzu die Kritik dıe der gealterte Newman
den Neuauflagen SCIHNELI Werke den Sätzen des JUNSCH übt
die wıiederholte Zurücknahme, FEinschränkung oder Korrektur
früherer Angriffe , abschliesslichen Urteile ber früher
vertretene Ansıchten, erhellt dass SCINEN Werken
nıcht treffliches geschichtliches Materjal für die Darstel-
lung SEe1INES intellektuellen und relig1ösen W erdens, sondern
zugleich C116 WEn auch stark subjektive Kritik ber
den sıttlichen Wert SC1N1ES 1LNEeTremH Kampfes haben,

QquO fit ut
Votiva pateat yvelutı deser1pta Abella
Vıta

Newman ist 11112 Februar 1801 7ı London als Sohn
hne Ner611165 Banquiers VOIL solıdem ufe geboren

der kirchlichen Parteıen anzugehören, scheıint das Haus doch
CIn bewusst christliches und protestantisches SCW ESECN
SC111 welches wenı1gstens auf die Ausübung der herkömm-
lichen Andachtsübungen elt und wohl eC1NeM näheren
Verhältnis „eyangelischen Parte1i“ stand Die BibY
wenı1gstens 1st dem Knaben der bekannten englischen Ma-
116L sehr früh ahe gebracht worden Im übrigen wurde das
vornehm bürgerliche Haus V ON (zeiste der mächtig be-
wegten Zeit getragen. Denn es SIN  d ereignisvolle, Bil-
dungsmotiven"reiche Jahre;, welche den Knaben MK Leben
einführten.

In Old Road Street Febr nach Capecelatro
vol L 19 Nach dhiesem übrigens höchst unzuvyverlässıgen Autor
besuchte dıe schule Voxn Kaling.

2) F  17TMa Ramsbotton, Newman 20
Vgl atr Justin O’Byrne (Kath.), JLauves of the Cardınals,

ndon, Part V1 (1879), 1(0:
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In das Zeitalter eINESs ant und Coleridge, Fox und Pitt,

Scott und Byron, Wellington und Napoleon fällt SeINE Geburt
und Jugend. Der Aufschwung der deutschen Philosophie,
dıe Kräftigung des nationalen (G+edankens 171 den EKr-
e]JgnNıSSEN der europäischen Pohitik Anfang dieses Jahrhun-
derts und SEINE Verkörperung 1m englischen Parlament, die
eue Blüte der Latteratur 1ın Kngland und Deutschland
alle diese geistesmächtigen Strömungen des jJungen Jahrhun-
derts blieben nıcht ohne Einfluss auf das empfängliche (+e-
mMUÜt des Knaben. Nur der rehg1öse Gedanke W ar 1m Nie-
dergange. Ans nde des vorıgen Jahrhunderts hatte der
eiIsSMUS e1IN saft- und kraftloses, In den Bann der kirchlichen
Hormel geschlagenes ırchentum gestellt, welches 2 selner
rationalistischen (3aubens- und L’atenlosigkeit langsam dahin-
sÄjechte. Der schöpferische Hauch des rehe&1ösen Gedankens
fehlt der Zeıt; Von eıner Beweisung evangelischen Glaubens
fast nırgends eine SpUur; VOL den überwuchernden kırchlich-
hierarchischen I1deen ist der Geist einfältiger Frömmigkeit
VON allen Gebieten verdrängt worden: die berüchtigten Pre-
dieten Blair’s Sind das verbreıtetste homiletische Werk, In
jeder Familie der ber- und Mittelklassen iınden ; S1Ee
„ repräsentieren *, Sagı Lieslie Stephens „ das letzte Stadium
des theologischen Verfalls“. Anstatt relig1ösen Aufschwungs
flache Lebensweisheit; für die kräftig-gesunde Speise der ten
biderben Parsons eine langweilende Fülle ONn Moralsätzen,
für die entschwundene Innigkeit und volkstümliche Frische
eIN trockner Lehrton und hohles Pathos, für Dalbung W ort-
macherel as ist; ihr Inhalt, „ be respectable “ ihre Pana-
GEGO Da wird die Bildung der durch Wesley’sche KFaın-

Vgl dessen Fnglish IT’hought ın the Kıghteenth Cen tury, vol.
HL, S 346

2) ‚„ Jenes Zeitalter *, sagt stuart ıll in seınen Diseussions and
Dissertations, vol. E 430, „ seemed smiıtten ıth , incapacıty of.
producımgz deep strong eeling N 'There WETE few poets, and

of high Order; and philosophy had :allen into the hands of
1NeN of dry, prosale nature, who had not enough of the materıials
of human teeling 1n them LO imagine ALLY of 1ts INOTE complex and
myster10us manıifestations ; all of which they eiıther eft out of their
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Hüsse angeregten „ evangelischen Parte1“ der erste Weck-
ru:  1, der In dıe dahinsiechende Staatskirche hinem erklingt.

Von diesen Einflüssen WL Newman’s KElternhaus nıcht
unberührt geblieben. In der (Geschichte seINer relıg1ösen
Memungen saot Newman nıcht N ass die Lektüre der
Bibel schon früh SEINE Freude SCWESCH sel, sondern asSs
auch seInNeN Katechismus gründlıch zxannte. ‚:We1 Ziüge AUS

dieser Zieit Sind für das innere Leben des Knaben 1 be-
sonderen Masse charakteristisch : W 4Ar abergläubisch; „ eIne

Zieit lang VOL meıner Bekehrung pflexte ich mich
fortwährend bekreuzigen, WEeNnnNn 1C. Ins Dunkle glng. c
nd auf eın für lateimische Versübungen bestimmtes Buch
hat als zehnjähriger Junge die Aufsechriıft gesetzt: „John
Henry Newman, February 1:3 1811, Verse Book “ und hat
zwischen die Worte Verse und o0Ok eInN kräftiges Kreuz
gemalt, un dasselbe einen Rosenkranz. Ö ıhm die Idee
dieser katholischen Zeichnung und der eben erwähnten Be-
kreuzigung durch die Lektüre VOI Mrs Radeliff oder Mıiss Porter
vermittelt worden sel, WEISS er nıcht ZU CN ; aber 292 CS bleibt
doch eiıgentümlich, WIe unter den Gegenständen, die dem
Auge eınes Knaben begegnen, gerade diese sich ın meınem
Inneren befestigten , dass ich S1Ee praktisch ZUuU meınem
geistigen FKigentume machte “ 1, bleibt S eigentüm-
liıcher, qls Anfange dieses Jahrhunderts das Zeichen des
Kreuzes AUS den Kirchen und on den (+ebetbüchern Ver-
bannt War, VOon dieser Seıte also die geıstige V ermittelung
nıcht kommen konnte; und sSEeINE Berührung mıiıt römischen
Katholiken beschränkt sich auf eınen Kirchenbesuch, der für
ihn Sanz ohne Eindruck verlief. Zu dem Aberglauben
kam, als Jahr ( alt War, der Zıweitel. EKın E

fall oder bewusstes Verlangen brachte ihm Paiıme’s „ Iracts

theorijes OTr introduced them ith such explanations, ON who had
experlienced the feelings could reCceIvYEe adequate.“”

Vgl Apologia pTrO Vita S Ul  — DYy (London
Die Apologia enthält dıe „ History of relig10us Opinions ",

die auch deutsch „ Geschichte meiner rehig Meinungen *,übersetzt von Schündelen, Köln 1865, erschienen ıst.
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agalnst the (Old Testament “ und Hume’s „ Kssays“ die
and Machte ihm 5 dier Gedanke diese Kınwürfe Ver-
gynügen *, pressten französische, wahrscheimlich Voltaire sche
Verse, cdie den (+1lauben die Unsterblichkeit der Seele be-
kämpften, dem erregten Knaben die Worte AUS 297 Wie furcht-
ar und doch W16 plausibel! “

In ınem 15 Jahre, kurz nachdem die Universität
Oxford bezogen, wıichen diese Gedanken; 1112 Herbste 18516
als ; CINC 11LLNEeTE Anderung “ be1 iıhm eingetreten , kam 6

unter „ die Kınflüsse EeE1INES bewussten und bestimmten Jau-
ens C Die Predigten und Mahnungen VOL Rev Walter
Mayers VO  S Pembroke College etizten SC1NecIMN Inneren die
ersten zarten Glaubenskeime A und VON da ‘V(

„ VOoN seINer 11NeTrTeN Bekehrung tester überzeugt“ als davon
Als die Werke Ro-4ass 6r „ Hände und Füsse hatte“

IHNAalne S s Jos Milner’s und 'T’homas Secott (von der GV

gelischen Schule) studierte, wurde Or sich , SCINECFr Krwählung
sicher bewusst “; und merkwürdigerweise der Art dass
GF sich selbst für die Seligkeit prädestiniert die übrigen
aber nıicht gerade Verdammnis bestimmt, sondern als
einfach VON ott übersehen ansah „JIch dachte LUr AI} die
Gnade Gottes 1117 qelbst gegenüber.“ Die Begeisterung für
den damals och ebenden T’homas Scott der qals Unitarier
begonnen und mı1t dem festesten Glauben AB die heilige Drei-
einigkeit geendet hatte brachte diesen schrullenhaften Ge-
danken ıhm ZU: Abschluss Scotft’s evangelischer, aller
W eltförmigkeit abgewandter Sınn verbunden MT 2161; <el-
tenen relig1ösen Mannhaftigkeit beeinflussten den halbwüchsi-
SCH Jüngling mächtige, ass Newman von Scott sagt
menschlich geredet schulde 6l iıhm SCcCINe Sseele Im ‚Jahre
1819 trat als Studierende: (Undergraduate) Trmity-
College C111 und hielt sich eiwa his ZUIL Jahre 1822 miıt
Sec1INeEeN religiösen Sympathien auf seıten der evangelischen
Schule; enn Komaine, Joseph Milner, W illiam Law (, Derlous
Call “) und Bischof Newton („On the Prophecies “‘)

gelstlichen ührer.

Währscheinlich auch denjenigen über dıe under,
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Zaum Abschluss kam diese evangelische Periode 1mMm Jahre
1822 Newman WITr Z erstenmale Konvertit; die anglo-
katholischen Ansätze beginnen.

Vermuttelt werden diese durch 7W E1 energische, geistvolle
Männer, den Dr. Hawkins, Provost VOIL Oriel-College, un
Dr Whately, den nachmaligen Erzbischof VO1 ublin
Von Dr Hawkins, dem ehrenwerten V ertreter des echten
Hochkirchentums, welcher durch die einschneidende Kuııtik
der ersten Predigt des jungen T’heologen dA1esem die Schärfe
seINeESs überlegenen (*eistes fühlbar gemacht hatte, lernte New-
INa  ] cht 1LUF ‚„ seıne orte abwägen, in qe1Inen Aufstellun-
O  CH vorsichtig se1n ** sondern nahm VO1 ıhm qauch indirekt
die Lehre VON der Taufwiedergeburt, direkt diejenıge VOL

der YTradıtion A, die letztere miıt williger und rückhalts-
loser Hingabe, ass er innerlich mıt em Prinzıpe der da-
mals och Jungen , in KTOSSCHI degen wirkenden Britischen
Bibelgesellschaft brach und daran dachte, seinen Namen
der Mitgliederliste 7ziehen uch die Inspirationslehre
Wär damals Gegenstand. disputatorischer Verhandlungen in
seinem College. Dr Hawkins sah die Angriffe VOTAauUS, die
auf Schrift und Kanon „ 10 nächster Zeit‘® eröffnet werden
würden, un der bekannte Blanco W hite brachte Newman
„Ireıere Ideen ber die Inspiration bel, als S1e damals VOIL

der Staatskirche unterhalten wurden“‘. ber Von viel CL

heblicherem , ZU. Teıil entscheidendem Einflusse wurde für
in In dieser Zeeit die berühmte „ Analogy “ Butler’s. Mıt
„evangelischen “ Augen freilich Jas sıe nicht mehr. Den-
1_1_och eröffnete S1e für ıhn .  „ eine eue Phase seinNner rehg1ösen
Überzeugungen“. Ihre Idee einer sichtbaren Kirche als der

1) Vgl. Apol., 64—65
2) Seine Feinde haben später diesem Schritte ehrgeizige Beweg-

gründe untergeschoben : N. habe zu dem Jahresbericht der (xe-
sellschaft, deren drıtter Sekretär BE ZEWESCH, 250 Amendments B7
stelit, dıe S1IC. den (low-church) (xeist des Schriftstücks ZC6-
richtet. hätten, ber S1e  va se]en saämthch abgelehnt worden. Darauf Se1
seINe Austrittserklärung erfolgt. Aber hat 5AaNZ küurzhch noch
klärt (vgl. ortn. Rerv. &. X O; 6), dass überhaupt nıemals Sekre-
tar SCWESCH se1l und nıemals irgendwelche Amendments gestellt habe
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Quelle aller Wahrheit ihre Forderung relhıg1öser
Pflichten und ihre Betonung des gveschichtlichen Charakters
aller OÖffenbarung sınd für ehre „grundiegende TIN-
Z1DICH i£ geworden

Wurde Butler’s Einfluss für ıhn VonNn tiefgehender Be-
deutung, trat ihm auch die Grundidee der nachmaligen
Oxforder Bewegung, die apostolische Succession vonseıten

anderen Miıtgliedes VOL Oriel- College, des Rev
James entgegen auf C1INeEIM Spaziergang Christ-Church-
Meadow legte James dıe Sache SC1INEIN JUDSCH Freunde OT
‚„ aber ich Nere mich“ fügt Newman hinzu, „ dass damals
der Gegenstand miıich eifwas ungeduldie machte “

Den bei weıfem tiefsten Einfluss aber übte damals qauf
iıh: Dr W hately AUS, mıiıt dem 6R seIt 1525 CHNSCFC
Verbindung am „Ihm schulde ich ach!ı vJıel.“ In der

nachher unterbliebenen Zueignung SC1165S ersten W er-
kes, dessen eitende Gedanken VOnNn W hately nıcht geteilt
wurden, hat Newman SCcINn Verhältnis diesem bedeutenden
_anne treffend mıt den orten gekennzeichnet W hately
habe ihn nıcht denken, sondern selbständie denken C>=
lehrt

„Die Existenz Kirche qls Korporation “, 1st
C111 VOonNn W hately stammender, VON Newman angee1gneter
Gedanke: JEHC antıerastianıschen Ideen der Kirchenpolitik
die e1iINenN der hervorstechendsten Züge der traktarianischen
Hewegung bılden, befestigte W hately oleichfalls Newman;
und 1SE wirklich der Verfassser der „Lietters IN the Church
by Kpiscopalian “ (1826), W1C damais SZaNZz Oxford AXı-
ahm tammt die VON Newman mi1{t Knergie veriretene
Idee der JTrennung der Kıirche O1 Staate gleichfalls VOoOnNn
iıhm

Das sSiınd Newman’s Lehrjahre, die Zeeit der dammlung,
der traktaranischen Anfänge Tradition die Taufwieder-
geburt apostolische Succession Trennung der Kirche VOmMm

In diesem Jahre Wr Vice- Principal of St. Albans all
dessen Vorstand W hately W: diesem verdankte Stelle.

Vgl Apol., 10
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Staate, Antierastianısmus und Inspiration für alle diese
spezifisch traktarianischen Strömungen hegt das Quellhaus

en ZWANZISCI Jahren.

ber nıcht 1Ur die keimenden Ideen, auch die leitenden
Persönlichkeiten der nachherigen Bewegung sınd AUS dem
bunten Gedränge des damaligen Oxford herauszuerkennen
riel College, em Newman SE11 1826 alg 'Tutor angehörte,
wurde der Herd der Bewegung ort sammelte sıch C1iNne

erlesene Schar JUNSCL und strebsamer (xeister deren natürlicher
Mittelpunkt gleich (02881 ersten Jahre Newman, der be-
gyabteste VOL allen, wurde Mit Nalvel Offenheit erzählt dieser
UNS, ass se1t 1826 „ CINE Stellung bekommen habe“
dass 5 SCHIE Arbeiten beifählhe aufgenommen “ worden 9
dass „ CI qe]bst begonnen habe bemerkt werden ““. 77
CAaiInle out of shell““, schliesst bezeichnend dieser Ab-
schnitt SEC1INeET Selbstbiographie

Das War dıe Absage Dr W hately Der 7 selbständig
denkende“ Schüler befreıt sich VOIL der „ Bevormundung “ des
Meisters der Vorwurf Whately 5y Newman habe „nNach der
Führerschaft CISCHEN Schule gestrebt“, 1sT ohl nıcht
SahZz ohne Grund wen1g&steNs sind die Von Newman gegebe-
NenN Gegengründe nıcht stichhaltie Denn der T’at aten SEeIT
18526 eE1INe Anzahl NEUEGELr Namen Rob Isaak Wilberforce,
Richard Hurrell Froude un John Keble hervor die ersten
Anfänge unnn Newman sich bildenden Schule, die sich
zunächst aum bemerkbar;, zwıischen die evangelische un

z
.  S
;

hochkirchliche Parteı schob Mit beıiden verwandt mi1t der
two-bottle orthodoxy 111 kirchenpolitischen, mi1t den Kvange-
ischen Lehrfragen, trat diese JUDSE anglokatholische Schule
nıchtsdestoweniger beiden bewussten und entschiedenen
Gegensatz Denn den ‚„ Bedürfnissen der Gegenwart “ g_
nügtenN JEHC beiden nıcht mehr Die Zeit schien ach tıeterer
Begründung und entschijedenerer Geltendmachung der relig1ösen

Vgl Apol s
Ebend
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und 11 ch Ideen verlangen. Und da diesem Ver-
Jlangen auch die Forderungen und V oraussetzungen des
Whately’schen Kirchenideals nıcht entgegenkamen, trat
vonseıten Newman’s In notwendiger Folge der Bruch mıt
dem eıster en Da Newman, der ‚„ nullius addıetus 1urare
ıIn verba magıstr1ı“, dıie Gefolgschaft nıcht eisten konnte,
handelte es sıch für iıh: 1Ur die Gregnerschaft. So 1e]
(+emeinsames auch ach formaler WwW1e materijaler Seite ihr
beiderselitiges Streben aufwies, 1E beide doch 1e]

selbständige Geister, als 4ass e1INn Abhängigkeitsverhältnis
irgendwelcher Art zwıschen beiden möglıch SCWESCH e
„ Kr hatte se1ne Arbeit 3 getan “‘, sagt Newman von

W hately, „nNachdem mich gelehrt hatte, mıt eıgenen Augen
sehen un!: mıt eigenen hren hören. Niıicht dass 1C

noch recht vıel VOL anderen Z t}ernen gehabt hätte , aber
ich beeinflusste die anderen bereits ebenso sehr als S1e mich.
Meın Verstand sagte mir , 4ass WITr unmöglich och lange
mıt einander hinkommen könnten “ nd erfolete, wäh-
rend SONST die Verschiedenheit der Naturen der I’rennungs-
grund ist, hier der Bruch infolge der Verwandtschaft ihrer
ach Unabhängigkeit rıngenden Geister.

Kın anderes freilieh kam hınzu. „ JIn Jener Zeit“, S
weıt geht ewman’s rückhaltslose Aufrichtigkeit, ‚„begann
ich denken, 4ass ich eine 1ss1o0n habe.“ Mit STOSSCHM
Ernste sagte emm1ge Jahre später dem (damaligen) Mon-
sıgnore W iseman VOom Collegi0 Inglesi 1ın Kom, der ihn
Wiederholung 4E1INES Besuches gebeten: 27 Wır D haben ın
England e1IN Werk auszurichten.“ Dies frühe Bewusstsein
eliner Welt- oder doch englischen 1ssion Wr CS, das Schüler
und Meıster auseinandertrieb. Das die inneren
Gründe für die gegenseltige Fintiremdung.

Anfang 1829 erfolgte auch der förmliche Bruch infolge
eines a2usseren politischen Vorgangs. W hately hatte sich 1n
(Oxford ZU Führer der Kmanzıpationisten, also ZU Anwalt
der VOHL rehg1ösen (und politischen) Liberalismus vertretenen

Vgl Apol.,
und Froude SIN! gemeinnt; vgl Apol.,
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Sache aufgeworfen. ür Newman aber bedurfte 1Ur des
Verdachtes, ass diese VO: W ellington’schen Kabmett beliebteSE

HPE E 5Er m enr u  Mka
Kimanzipation der Kathohiken nichts anderes E1 als die AÄn-
erkennung des staatlichen Kechtes, die organıschen Gewalten
der Kirche mindern , um ihn In die Gegnerschaft
eINe Politik qolcher Zaele treiıben. Als Sir Robert Peel
uUurz ach der die Kmanzipation ankündigenden E hronrede
ach Oxford kam, qe1INE Wiederwahl betreiben, und
be1 W hately (und Hampden) AÄufnahme fand, stellte New-
1innn alle qeINe Kräfte der (regenparteı Peel’s zudiensten :
SIir Robert aah die Verkörperung jenes staatlichen An-
spruchs, der, auf den Grenzgebieten beginnend, das Recht
der Kıirche auch auf iıhrem eıgenen Boden schmälernNTA suchte. So trat Jjetzt der Junge Mann mıt Nachdruck den
katholischen Interessen entgegen , deren Verteldiger och
VOTLr ZWe] Jahren SCWESCH und deren beredtester Anwalt er
ach zehn Jahren werden s<ollte. W undersames Spiel der
„ Kntwickelungen “ © — —OR (x+anz Oxford ger1e In Staunen überE k  e Newman’s unerklärliehen Wiıderstand und die Veränderung
se1ner Angriffslinie. Was ihn dem Schritte bewogen haben
SoLUl, ist eigentümlicher Art „ Ich ergrıff Peel Partei
lediglich AUuS akademischen,, durchaus nıcht Aaus kiırchlichen
oder politischen Gründen.“ SI1r Robert hatte ‚„ dıe Uniyer-
sıtät überrumpeln wollen ““ , hatte „kein Kecht, Von UunNns
gJeichfalls eıne plötzliche Änderung verlangen “. ber
„ıch war “ und diese unbedeutende , verlorene otiz
charakterisiert die Quelle selnes Widerspruchs hinlänglich
„ damals unter dem Kıinfluss VON Keble und Froude, die des

W N Vgl O’Byrne : O., 174 „ JIn thiıs party (the antı-Peel)(Blanco White ıst. ubje: found tO oTeX SUrprıse dear
friend, Mr. N., of Oriel AÄAs he had been one of the annual petitioners
LO Parliament for Catholie Emaneipation;, hıs sudden unıon ıth the
MmMoOost violent bigots Was inexplicable tO hat change Was the
first. manıfestation of the mental revolution hıch has suddenly made
hım ONe of the leading persecufors of Dr Hampden, and the moOost

' a aetive and infÄiuential of that assoclation , called the Puseyite Party,TOom which have those strange productions entitled ‚ Fraegtsfor the Times 666
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Herzogs (Wellington S) Politik verabscheuten als 1be-
ralismus eingegeben “ So War der Bruch mıiıt W hately
vollständig, Newman ZU. zweıtenmale Konvertit

Um mächtiger wurde der Kınfluss der Freunde
Da diese Verbindungen für Newman’s i1N1NeTre FEntwickelung
Von sehr erheblicher Bedeutung gyeworden sind gehe ich 1111

Folgenden kurz auf dieselben eC1nNn

Die älteste Freundschaft die hier Frage kommt 1st
dıie n1T Bouverie Pusey, em nachherigen Keg1us Professor
des Hebräischen Oxtord Sie stammt AUS den ZW ANZISCI

Der egabte Hochkıiırchenmann vertirı 111 dıesem Scheidungs-
PFrOZESSEC das lıebenswürdige das unversöhnliche Klement Nach-
dem dıe Trennung innerhch und infolge der politischen Umtriebe beı
Peel’s Wahl auch ©  usserlich sıch vollzogen hatte, sah W hately den JUMN-
SCH noch einmal be1 sıch sıich ıhm rächen, auf feine
und liebenswürdige Weise ‚„ e asked seT of the least intellectual
mmen (Oxford LO dinner, and InNnen mOost fond of port he made
ONe of the party, placed between Provost 'Thıs and Frincıpal hat
aN! then asked MC, if Was proud of r1enNds Howerveı he had

SC1INOUS MCANINS his QCT he SAW , clearly than could do,
that Was separatıng from hıs ()’W) friends for gxo0d and auı Vgl
Apol,, Sie sahen einander dann nıchtwieder, obgleich W hately
oft nach Oxford kam, und später beide Männer, der eE1INe als KErzbischof,
der andere als Rektor der Universität, Dublin sıch gegenüber
wohnten Ja, brach Osfens1ı1velr W eıse geradezu qa lle (+emeinschaft
mıt SEC1INEIM Freunde UnN! Lehır als W hately einmal nach Orijel
rückkam, fehlte nıcht unter den Begrüssenden, sondern schloss
sıch aqals W hately MmM1t den Mitgliedern des College gememschaftlich das
heılıge Abendmahl nahm als on der iılnahme AUS Er Sla  x vevVx:
betrachtete den Erzbischof VvVoxn Dublin als Häretiker .. S: hıess da-
mals allgemeın Oxford W hately Wr schmerzlich berührt WOT-

den dennoch schrieb der Erzbischof hebenswürdiger Herablassung
SECE1NEN JUuNSECNH Freund Cer redet ıh; 1mMmMer och „ My dear Newman

an) und bat ih: Waorten, die VOoOxn der alten Liebe und Freundschaft
diktiert sind .  S Aufklärung SEINES auffälligen Verhaltens. giebt
> matter-of-fact-Antwort kurz, 9 nbezug auf den eıgent-
lıchen Vorwurf ausweichend. Vgl die Korrespondenz bei O’Byrne
a O: S, 175



a
NEWMAN\ U, SEIN ANTEIL DER OXEFE. BEWEGUNG. 49

Jahren (Aeich AUS ihr erhellt, WI1Ee tief die Wechselwirkung
der gegenseitigen Kinflüsse geworden ist. Be1 Pusey wen1g-
stens finden sıch schon iın diesem frühen Stadiıum jene e1gen-
artıgen Jdeen, welche der späteren Bewegung ihr charakte-
ristisches Gepräge verleihen. Pusey’s Lehrer War Dr. Lloyd,
EQ1U8S Professor der T’heologie In UOxford, SCWESECN, der In
verschiedenen Auftfsätzen ber die „Katholischen“ Lehren
sich der Behauptung verstiegen hatte, ass die Lehren
der „ alten katholischen Kirche“ nıcht NUur schrıftgemäss,
sondern auch den Artiıkeln der englischen Kirche nıcht wıder-
sprechern.d selen ; wenıgstens hatte 1ın V orlesungen ber
das Allgemeine Gebetbuch geradezu das nachher VON qu-
11a  e im berüchtigten Iraktate verteidiete Elementar-
prinzıp des Traktarıanismus aufgestellt, dass STOSSE Partieen
der eigentlich katholischen (römischen) Lehren selbst bei
Anerkennung der 39 Artikel aufrecht erhalten werden könn-
ten Durch Pusey’s Vermittelung gelangten diese Ideen
wohl Zuerst Newman, der mıt enthusiastischer Bewun-
derung seINEM KFreunde hinaufschaute. Pusey W3
der Gelehrte, der wissenschaftliche J’heolog des ]Jungen
Kreises. Eın umfassendes Wissen, gründlicher Worschergeist
neben aufrichtiger und frommer Hingabe Kelig10n und
Kirche zeichneten iıhn A4AUS. „Ich püegte ihn UEYOAC ZU nen-

nen.“‘, sagt Newman. rst VON 1836 gehörte jener SaNZz der Be-
A welche ach Newman’s Kıngeständnıs des

Glanzes seINEsS Namens un des (xewichtes se1Nes Unıirersitäts-
amtes ihm ihre vielleicht wertvollste Krwerbung machte

Von 1el durchgreifenderem Einfluss aber wurde für
Newman das Verhältnis, 1n welches Gr ZU Richard Hurrell
Froude, einem ihm gleichartigen Geiste, tirat. Newman hatte
ihn kennen gelernt nd bliehb VO Q} (bıs Zı

Froude’s frühzeitigem Lode) In vertrautester Freundschaft miıt
ihm. Kroude WaLr der begabteste des Oxftforder reISsES A «

Nach O’Byrne %. 0 176 VO)  b 18523 selbst g1ebt
Apol., 136, dıe Jahre

Vgl O Byrne %. O., 104{
3) Vgl A.pol., 136-—13

Vgl Apol., „ A INnAn of the hıgyhest &ifts, truly
Zeitschr. K.-G: V,
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eine Charakternatur , unternehmend und tatkräftig, mıiıt

vorschauendem Auge In die Zukunft und tiefem Blick
In dıe öte un Gefahren der Gegenwart; reich NEUECN

origimalen Gedanken, ohne alle Anwandlung VOon art-
gefühl und persönlıcher Rücksicht be]l ihrer Ausführung ; e1IN
Mann VOL kritischem (xeiste und logischer Schulung:; da-
beı, W1€e Schöll emerkt „ nıcht selten oft einselt1g 1n der
Konsequenz selner Gedanken, bis ZU. Hanatısmus eicht ©8
bar und, den gemeiınsamen Fehler reich begabter Naturen telend,
oft wegwerfend ın seiInem Urteile ber Andersdenkende “.
Das Feuer der kirchlichen Begeisterung hatte diesen persön-
lich irommen , glänzend begabten Mann IN den Dienst Aln

se1lner Kirche getrieben. DeINeE ersten rationalıstischen AÄAR-
fänge dauerten nıcht; Se1IN Scharfsinn hatte ihm früh die Un-
zulänglichkeit der menschlichen Vernunft, selbständıg eıne
Idee hervorzubringen oder Sal ıe W ahrheit inden ,
kennen gelehrt. Kr fand, ass diıe Kırche, welcher dıe ob-
jektive göttliche Wahrheit anvertraut sel; diesen Mangel CI-

setze. Die weıtere Frage: welche Kırche? wıes ihn zunächst
auf die heimatliche; VON der Gregenwart derselben ausgehend

%

kam auf ihre konstitmwerenden Elemente und damıiıt auft
die Reformation zurück. Von dieser der allzu STOSSCH
„ Subjektivıtät 1n den AÄAnsıchten der Reformatoren ““ abge-
sto_ssen‚ von dem Zzuerst. bewunderten Laudianismus schliess-

many - side;i_; thaft i would be presumptuous —o IO attempt LO
deseribe him.  66 87 534& 1a of high X/ENIUS, brimful and overlowing
ıth ideas and V1CWS, 1n hım or1ginal, whıch WEI'C LOO and strong
Ven for hıs bodily strength, and which erowded and jostled agamst
each other 1n their effort after distinet shape and CXpresslon, And
he had intellect erıtical and logıcal ı; Was speculative and
bold Hıs OpINIONS arrested and infÄuenced M Ven when they did
nNnOoT, Saln assent."

Schöll A &e Ö: 215 Vgl hlerzu Froude A, O;
Jan., e went forward, hesitating al nothing, taking the feNCcES,

they Came, passıng lightly VvVer them al and sweeping his friends
along wıith hım He had the contempt of N intellectual arıstoecrat
for private judgment and the rıghts of a Man. He elonge: himself
tO the class whose business WAaS order rather than LO obey. hıs
OWL bishop had interfered ıth hım, his theory of episcopal authority
would have been found inapplicable 1in thaft partıcular instance.“
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lich nıcht befriediet gylaubte Gr die Frfühlung SCINeET kirch-
lıchen Ideale der miıttelalterlichen Papstkiırche iinden ;
dıese SC1 ihrer vollkommenen Lehreinheit Massstab und
Vorbild jeder anderen Kirchengemeinschaft; ihr Se1 dıe
Norm echter Katholhicität das uod SCHMLDET , ubique ef b
omnibus dargestellt Schon Se11, Mıtte der Z WANZISCI Jahre
„bekannte offen Bewunderung der Kıirche VO1l

Rom““ C& schwelgte der Idee hierarchischen Systems,
Denpriesterlicher (G(rewalt und voller kirchlicher Freiheit

Satz die Bibel und AW A Cdie Bibel allein 1st die Religionar  an 1 ea MLTE IN der Protestanten, verabscheute C. und mI1T Stolz betonte er

die YTradition als eC1n Hauptmittel relig1öser Unterweisung
Den Heılıgen wıdmete MI1 Vorliebe Gedanken die
Idee der Heiligkeit ihre Möglichkeıit un ihre Vollendung,
schätzte sehr hoch und mehr als gene12%, C1HEeIL

Cn el der W under(-sagen)) AUS de1 frühcehristlichen
Zeıt und AUS dem Mittelalter olauben Mächtig wurde
GF ZU.  — mittelalterlichen , aber nıcht ZULTL prımıtıyen Kıirche
hingezogen Mit diesen für englischen Protestanten
sonderbaren Ideen trat AU. die Beurtellung der CHS-
lischen Reformation heran. KEinen Massstab hatte dieser
Mann cht mehr. Denn historische Betrachtung ze1gte
ıhm den Ansichten der einzelnen Reformatoren „ CM ber-

Von Subjektivitä e „ au 1e  ] Willkür der Anderung
der alten Lehre un: kirchliechen Gebräuche“. So ZOSS
die vollen Schalen SCIHET erbıtterten FEnttäuschung ber die
Reformationskirche AUS „ Jch werde täglıch WENISEL
und WENISCI treuer Sohn der Reformatıon.“ * Diese habe,
meınt C „ das 1U$S diyınum der Kirche aufgegeben, die
Predigt STA des Sakramentes ZU. Gnadenmittel gemacht
AUS der Abendmahlslehre das wesentliche Moment, das 1'1-

Hclum, herausgenommen, die KRechtfertigung durch den JTau-
en als integrierenden Teu der Lehre VOoNn dem,

Vgl Apol., 85
Vgl inburgh. KRerYy. July 15538, 530 den Auszug aus

se1ınen ema1ns.
So der A.pol,, 86; Schöll s O., 215 umgekehrt.

4) Vgl KEY.; July 1833, 530.
4 *
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Seligkeit nötıg sel, hingestellt, und vollends von dem kirch- AD VBV OR
lichen System (Disziplin efC.) sEe1eN och die Brosamen,
die VOI der Apostel 'Tische helen, vorhanden“ 27 Die Re-
formatıon ist eInNn schlecht eingerichteter Beinbruch; das Beın
MUSS wıieder aufgebrochen werden , damıt gxut eIN-
richte.“ „Jch hasse die Reformation und die Reformatoren

A

S

mehr und mehr und bın nahezu davon überzeugt, 4ass der
VOoL ihnen ausgehende rationalhlistische Geist der alsche Prophet
iın der Apokalypse ist.““ Deshalb MUSSE die reformatorische
Kirche Englands „ entprotestantısıert ““ werden e';ne „ zweıte
Reformatıion ““, eiInNe „ katholische Restauration ““ mıt fast sämt-
lichen WKormen der mittelalterlichen Frömmigkeıt, Wasten,
Cölibat mönchischer Weltflucht und klösterlicher Abgeschie-
denheıt, Se1 not SO redet AUS iıhm Se1IN reformationsfeind-
lıcher Hass. ber riıchtiges Verständnıis für die Theologie
der Kirchenväter, für dıe Einzelheiten und die W eiterent-

MM ETn .
S

wickelung der kıirchlichen Lehrfassung, für die Liehre der
ökumeniıschen Konzile und für die besonderen Schul- und
Streitfragen, AUS denen die Konzilsdefinitionen hervorgmgen,
besass INn nıicht (Ganz und SA Laudıaner, machte sich
1LUFr eıner Inkonsequenz schuldige: forderte die Trennung

Denn dıeund Unabhängigkeıt der Kirche VO Staate
Verbindung der staatlıchen Gewalt mıt der Nationalkirche

p Sist. 1ıhm der Mutterschoss der Zeitschäden, ihr alleimıges Heıil-
mittel eıne feste, organische Verbindung V Ol Lehre, Kultus,
Verfassung un Disziplin. In einer gearteten Urganisation

Vgl Schöll O., 215
Vgl KReY., July 1839, 530

AA
HOE A mA

3) Vgl REeY., July 1835, D80, en anderes charakte-
ristisches W ort seINES ‚„ Antireformatismus “* sıch findet E called
the Papal Protestant Church, 1n which he proved double 1&NOTANCE,

Arec Cathohes wıthout the Pope, and Church of England-men
wıithout the Protestantism ** ; uch Froude O; Jan., S

4) Auch Newman meınte 1m Jahre 1816, also als 15)Jähriger Knabe,
„ eınen inneren Ruf“ Ver  €n haben, der VOoONn ihm die Verzicht-
Jeistung auf die Ehe verlangte ; vgl Apol., In der Tat 181
dieser inneren Stimme gefolgt.

Vgl Apol.,
Ygl Schöll %. O 216
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sa h 29  dıe Idee der Kirche a ls eıner göttlichen InstitutionLr RZE EB
— E

vollkommensten7ıKErscheimung gebracht CC Kın solcher Mann,
voll gylühenden KEıfers für die als wahr und lebensfähle erkannte
1dee, brachte durch die Macht qelnNer überzeugenden Bered-
samkeıt cdie ihm ahe Stehenden wı1ıe mıiıt Zaubergewalt unter
den Bann seiner Ideen Vermochte Cr nıcht, SeINE Freunde
Teilnehmern seINEeSs Antireformatismus machen, W:A

G EFE
ıhnen SeIN Kirchenideal un -prinzıp leichter auf, q[|s
S16 1n demselben eiıne Stütze dıe Liberalistischen Anwand-
lungen der kirehlichen Häupter erhalten meınten.

eın Einfluss speziell auft Newman ist schwer bestim-

MLE1 wiıird 1e] eher unter- als überschätzt. GCücklicher-
weılse sagt uns Newman selbst, ach welcher Richtung hın
Froude auf ih: wirkte „ s ist. schwier1g, die EKEr-
yanzungen meılıner theologischen Überzeugung anzugeben,
die ich einem Freunde verdanke, dem ich viel schulde.
Er hess mich bewundernd auf die Kirche VO  a Rom schauen

C A en .

und 1n demselben Masse die Reformation verabscheuen. HKr be-
{estigte 1ın M1ır tief die Idee der Verehrung der heiuligen Jung-
frauı und brachte mich allmählich ZUI Glauben die reale
Gegenwart ““ (Im heiligen Abendmahl). Schliesslich ging der
Jünger doch ber den Meister hinaus. Beide Männer unter-
nahmen 1m ‚Jahre 1532 eine Reıise ach Italien, namentlich
ach Rom. ort machte Froude die bekannte Erfahrungau f
der gründliche Widerspruch zwıischen römischer Theorıie und
Praxıs kam iıhm Bewusstsein. In dem römischen
Christentum , WIe 6S sich darbot, erkannte den offenen
Abfall VO wahrhaften un! echten katholischen Prinzıpe.
Er wurde ernüchtert, un Nun wıes die Konsequenz seINeESs

CM E

Denkens selne rühere Lieblingsidee, die Vereinigung mit
Kom, ab Enttäuscht und voll heftigen Widerspruchs
diese römische Gestalt des Christentums zehrte er seinen
Freunden zurück, die bald darauf N SeIN irühzeitiges rab* WE . treten sollten. Näwman dagegen wurde, W ar ohne tiefere
Kindrücke AaAuUuUS der römiıschen Christenheit mıtzunehmen, doch
angeregt und mıt Bewunderung erfüllt Vvon der gyrossartıgenTU E LA I

Vgl échöll O: 216
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Kınheit, VON der Verfassung der Kirche und ihrer Macht über
die Gemüter In der heimischen Kirche, das wurde ıhm

Rom immer klarer , hatte >  ‚1' eine Aufgabe erfüllen.
„Ich sah 1Ur das Ausserkeße. Von em inneren Leben der
Katholiken WUusstfe ich nıchts. Immer mehr fühlte ich meıne
Vereinsamung. Kngland Wr ausschliesslich ıIn meinen (7e-
danken, und die Nachrichten VON dort kamen selten und
unvollständie. Die Bill für die Unterdrückung der ırıschen
Bistümer W Al in Vorbereitung ind erfüllte alle meıne (+8-
danken. Ich WAar voll heffiger Krbitterung die Libe-
ralen.“ Und 1n dem Kampfe KCDSCH diese freiheitlichen De- R Estrebungen aa h ; d1e Aufgabe, die In Kngland Dı e-
füllen habe cc ; Jch habe eınNe Mission.“

Der Vermittelung VON Froude verdankt Newman 1Un
auch seınen anderen einflussreichen Freund, John Keble.

hatte Hroude beide }  Aınner mıft einander bekannt g_.
macht. „Kennt L sagt or 1ın seINEN KRemains, 3, 16
(Feschichte VON dem Mörder, der 1n sSeINeEeM Leben eiNe
gxute T’at getan hatte? Nun, ch jemals gefragt W 61'-
den sollte, ıS ich Gutes getan hätte, würde ich DSagcH, dass
10 Newman und Kebhle zusammengebracht ınd S1C sich CN-
seht1g verstehen yelehrt habe.“ Über Keble kann iıch mich
hier S() kürzer fassen, als iıch weiıter unten auf SEINE (e-
dichtsammlung einzugehen habe Ö uch Keble gehörte dem
Oriel:Kreise an Fast noch als Knabe Wäar seit
im College A hatte lie höchsten Auszeichnungen, welche
16 Universität verleihen konnte, sich erworben. Kaum
Jahre alt, wurde Ü Zum Wellow O Oriel gewählt, Co
pleston, Daviıson, W hately Wwaren damals, Arnold, Newman
und Pusey ald darauf SeINE (Jenossen. ber die hm
der .wafordor Jugend gewidmete Bewunderung SCINE

VA) In Rom wird OTr den entgegengesetztesten Eindrücken hin-
und hergerissen : (die römische Liehre stöOsst iıhn noch ab, die Pracht
des (4öttesdienstes zicht. iıhn  ' 1, Vgl SEe1NE Verses upon Various 0Oe
CABIONS, die einen Kinblick In den Kampf geiner Speele gyestatten.

2)) Vgl Apol,, 44{
3) »„  5  S gıeht keinen Dichter, dessen Poesie ein getreueres Abbild

des Mannes gelb gyübe, sowohl nach seiInNer inneren Natur als nach
geINEeN 4Usseren V erhältnissen *, sagt Shairp : e ,, 258
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fissenschaftlichen Auszeichnungen Wr ihm unbequem , und

Z09 Or sich auftfs Land zurück, 1n dem Berufe eines

Landgeistlichen Aie streitlose uhe 7 finden, nach der seINe
Seitdem ıst Gr vorüber-Seele verlangte (seit 1

gehend 11 Oxford ZEWESCH , W C111 seINE Universitätspflicht
ihn riet rst als SeInN „ Christian Vear“ ih 1ns Gedächtnıis
se1iner bewundernden Zeitgenossen zurückrief, ZCWANN 6L en
alten FEinfluss, der durch die Kntfernung un die Anforde-
rungeh des Amtes e1n persönlıch beschränkter geworden
War, auf die alten Kreıse zurück. Keble Wr eine durch
und durch poetische, nıcht verstandesmässıge, sondern intu1-
tive Natur, ati11 und ın sich gekehrt, O wärmster, relig1öser
Innerlichkeit und VOL gewinnendsten Umgangsformen. eın
g«‘„\I'IZOS W esen Wr Hingabe . die Autorität. „Keble W

G1n Mann Gc sagt Newman, ‚‚ der seInNe Urteile nicht durch eınen
Verstandesprozess bildete, nıcht durch Untersuchungen oder
Argumentationen, sondern durch Autorität.““ Unter diesen

Autoritätsbegriff fasste AL dıe ;, Bibel, ıe Kırche, das Altertum,
Aussprüche welser Männer, die Tradıition, dıie Lehren der (ze-
schichte ZUSAaI  x Was instinktiv hasste, Wa

Häresıie, Insubordination , Widerstand KCSHCH ausgemachte
Sätze, IHloyalıtät, Anspruch auft Unabhängigkeıt, Neuerungs-
sucht, 1n kritischer und nergelnder A  100008  CO Aus dieser
(Jeistesrichtung ergab aich folgerichtig qMOie Notwendigkeit
SC1INECS Kampfes die freiheitlichen Ideen, 1 denen das
damalige Oxford krankte; der nach dem WFrieden SEINEr Seele
ringende Dichter und Landpfarrer wurde 1n den Kampf
hineingezogen, 1n welchem die (+eister aufeinanderplatzen
sollten. Psychologisch ıst dabeı durchaus richtie, Aass
SE1INE nach Autorität lechzende Natur, alg 410 sich 1n den
Kampf 5  cn entgegengesetzte Tendenzen getrieben nd SO

sah;, eiINe dogmatische Stellung einzunehmen , auf
der traktarianischcn Seiter In den Streit trat.

Nach Newman/’s ausärt'icklicherä Kingeständn1s 1st John
Keble „„the fruLE  A and prımary author ““ der ZAaHNZCN De-

]  uß erschien 1L J Juni seitdem über ( Auflagen,
2) Vgl A.pol., S 10
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WECZUNS Kr wurde das durch SC1MN ‚, Christian Year“ das
ihn sofort den V ordergrund der Bewegung bringen
berufen WLr Die Sammlung dieser f{rommen und W Arlıı

empfundenen Lieder wurde miıt täglıch wachsenden
Begeisterung aufgenommen, W16 S16 VON nıemaAand
nıgysten VOIL dem Dichter selbst erwartet worden W Ar Das

Oxford ger1e Entzücken 119  an sprach VON Inspl-
ratıonen SaNZ altkirehlicher e1SCE 1. MIt Schlage
W ar Keble ‚„ der Dichter der Zukunft “ Ks sind Lieder,
die dem gewöhnlichen Kanon der Poetik >  Cn für
den ohlklang und die Harmonie iıhres Keımes, den sanften
Fluss der edeln SDprache und den Warlililicnh Hauch rei;i910SCH
KFmpfindens, der ihnen weht, Beıtall und Anerkennung
verdienen ; aber die Macht der Leidenschaft, welche die Ge-
alt der ı1111 Herzen schlummernden (xefühle wecken VOEI'-

Mas un mächtigen Accorden sich ausklingt fehlt ihnen
nd dieser Mangel lässt 65 unverständlich bleiben, W1C dıe
Sammlung e1NeMmM der wiıchtigsten Faktoren der tıef-
gehenden relig1ösen Bewegung werden konnte, welche
Oxford alle (xeister ergr1ff ber gerade die J’atsache, dass
IN Jahrzehnt AaUuS diesem Buche des Friedens der Weck-
ruf ZU. Kampfe entgegenklang, beweist Aass die Zieit nach

unbedingten Befriedigung ihrer relig1ösen Bedürfnıisse,
S16 mochte S! ‚oder geartet SCH, verlangte. ‚„ Sicherlich
W ar das „ Christian Y earı Von ZFOSSCHM Einfluss Wenn (+7e-
dichte die Bedrückten wieder aufzurichten, die Geängsteten

trösten, die Beladenen ZU erquicken, die eltförMISCH auf-
zuschrecken, den Ungeduldigen Krgebung , en furchtsamen
und verscheuchten Gemütern ühe verleihen

diese Lueder.“
So wurde die dammlung für JT OSSEC Kreıse weıt über das

W eichbild Oxford’s hinaus E1N Trostruf dıe öte der

Die Verehrung für Keble grenzt Überschweng-
lichkeıit, vgl Apol. , (6ff., auch Essays Critiecal Historical,
vol 8R 445—446, Ausgabe Von 1871 UÜber SEeINEN Nachruhm
bei den Epigonen vgl die Times, ”6 Aprıl 1878 gelegentlich
der Fınwelhung von Keble-Hall )xford

Vgl Kssays rıt and Hist vol 441
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Zeıt und der mächtige Heroldsruf begeısterter Hingabe
die kirchliehen Ideale

1827 Wr das „ Christian Year“ erschlienen Seit 1825 be-
ginnt 1U  =) JENC eihe VOIL Massregeln vonseıten der liberalen
khegjıerung, welche den offenen Wıderstand der Oxforder
Parteı schliesslich hervorrief. Die auft Antrag ord Russell’
1828 erfolgte Aufhebung der Testakte verschaffte en Katho-
lıken und Dissenters neben den Staatskirehlichen den Kın-
&6 1115 Parlament und die (höheren) Staatsämter und brach
damıt den ]Jahrhunderte-alten kirchenpolitischen FKinfluss der
Nationalkirche Die Staatskirche hörte auf Staatskırche
SC1Hh und sank ZUL Stufe VOomn Staate 1LLUL bevorzugten
Kıirche heı aD i 839 ertolgte auf ord Brougham Antrag
die Verweisung der geistlichen Appellation 11611 Aus-
schuss des Privy Councıils, dem 1Ur die weltlichen Mit-
ghieder tımmten Dasselbe Jahr 1832 brachte VO den Ver-

schiedensten Seıiten weıtere Angriffe auf den Bestand un
die bisherigen Rechte der Kıirche arl Grey emersents, VOL

den Krfolgen SCIHEL Reformen auf politischem Gebiete trunken,
versuchte auch dıe Kirche liberalisieren und ng &.

Die öffent-„paetätlose Hand “ die Bischöfe YA legen
liche Meinung un cıie whigıistische Presse anderseıts V!  —

langte die Krweiterung der erkämpften Rechte und forderte
„ zeıtgemässe ““ Reformen der Liturgie, während che erbitterte
Unzufriedenheit der nıederen Volksmassen hıe und da
Lande durch rohe Gewalttätigkeiten den geistlichen
Stand sich 1uff machte.

Schliesslich wurde 1833 durch die irısche Kirchenakte,
welche zehn protestantische Bistümer die Hälfte der VOTI'-

handenen authob un! trotz des bischöflichen KEinspruchs
im Oberhause Von der lıberalen Majorıtät qls C111 k+t der
Gerechtigkeit as katholische and durchgebracht
wurde, das Mass voll

(regen derartige Überegriffe des Liberalismus meınte die
Oxforder Reaktion Stellung nehmen müssen ! Die Mass-
rege sich erschien Newman cht Von besonderer Be-

Vgl Froude a Jan 1<
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deutung. Keble, F’roude und qelhst nıicht
dıe Aufhebung der katholischen Beschränkungen SCWESCH,
aber dıe Männer und dıe sachliche Begründung der Eman-
zıpationsbill hassten S1Ee Sie hielten dafür dhiese selbst E1

Und daseiIn Zeichen , ass „nNoch mehr 1m Werke war“.
War ihre (Gefahr. „ Die Kirche soll] liberalisiert werden“:

dürftig und schwankend auch och die Begriffe, —_-

klar och In diesem Stadium die etzten Urteile, die Schlag-
worte sind da; S1IE sind einleuchtend und gefallen , weiıl 1E
den Interessen dienen. Hatten dıe W higs bisher die Kirche
qls eine blosse Schöpfung des Staates bezeichnet, Jetzt hatten
1E ihre Forderung durchgesetzt: das Parlament hatte 6S g —-
WwagT, sich ZU Herrn der Kirche machen. ”  'T’he Church
In danger“, rıef 1a  — wieder W1e der Könıigimm Anna
Zeeiten. „Auf der eınen Seıte begegnete 1A11 der Frage mıt
Teilnahmlosigkeit, autıt der anderen mit kindischen Befürch-
tungen. Die Prinzıpien wahren Kirchentums schienen In
radikalem Verfall 66 Der Bischof VOL London hatte Jahre
lang die sfarre Orthodoxie se1lner Geistliichen mıt irıschem
Blute AUS der evangelischen Partel, deren (GGHieder OI auıf
Vertrauensposten oder einflussreiche Stellen brachte, versetzt.
Durch die hingeworfene Bemerkung, dass „ der Glaube
dıe apostolische Succession mit den Nonjurors dahin Sel,
hatte Männer VO1 meınen Ansıchten schwer verletzt.
‚ Wır können uch zählen‘“‘, sagte er einı1gen der ernstesten
und ehrwürdigsten Vertreter der alten Schule. Dazu schien
die evangelische Parteı <elbst ach ihren STOSSCH Krfolgen
(Reform- und irische Kirchenakte) jene KEinfalt und Unwelt-
lichkeit verloren haben Cie ich An Milner und Scott
sehr bewunderte. Ich xylaubte S1eEe spielten den 1De-
ralen in die Hand Mit dem in cdieser W eise unem1igen und
bedrohten Fistablishment , das ich ohne Bewusstsein se1ner
wahren Kraft sah, verglich ich 1U  [an jene irıschen, kraftvollen

Nachdem S16 se1ift; Wesley apostelgleich herrlich und viel-
versprechend mıt der „ Torheit der Predigt“ begonnen, Wr S1E
unapostolısch auf dem Punkte, der „ Predigt der Torheit“ unfer=-
zugehen; vgl ugs Allg Zeitung 1880, Beil Nr 260
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Mächte , VOLN denen ich die Kirche der ersten Jahrhunderte
erfüllt sah. Die Selbstüberwindung ihrer Asketen , die (+e-
duld ihrer Märtyrer, die unwıderstehliche Entschlossenheit
ihrer Bischöfe und die fröhliche Kraft iıhres Fortschritts GIT'-

hoben meıne Seele und drückten S1E nıeder. Ich sagte MIr:
‚ Schau auf dieses ild und auf das andere.‘ Ich fühlte
mich enttäuscht und empfand Ärger und Orn ber ihre

a tatenlose Verlegenheit. Ich sah, Aass die reformatorischen
Prinzipien ohne Kraft „AFCN, S1e retiten Der Gedanke>,
S]1e verlassen, kam M1ır nıcht 1n den SINN; aber
iıimmer hıelt ich M1ır VT ass es etwas Grösseres
als das Establishment gyäbe, nd ass das dıe katholische
und apostolische Kirche War. War die Nationalkirche
nıcht das, WLr S1e nıchts. Man musste nıt ihr eINe oründ-
liche Kur vornehmen , oder S1C SINS verloren. Eine zweıte
Reformation WAar not.“

1e Wr diese Reformatıion erreichen ? Das wurde die
U AA drängende Frage des Tages! Oder negatıv und den Zieit-

äuften entsprechend: 1e War die Kirche VOTLT dıesem ıbe-
ralen Verderben bewahren ? Diese Frage legte sich New-

ME 11a vVOn, als CT, von den Anstrengungen se1ner ıtalıenischen
Reise ermüdet, VOIN den Wirkungen des Klimas krank, 1N-
nerlich voll Unruhe und Grimms ber die gefahrvolle Wen-
dung der kirchliehen Dinge iın Fngland, ZU se1ner Mutter
zurückkehrte. KFinige Stunden vorher W ar SeIN Bruder AUS

Persien eingetroffen. Das War einem Dienstage
darauf folgenden Sonntage predigte Keble; dessen Seele och
von der irıschen Kirchenakte 1n Wallung WAar, VOoOr der Ox-
forder Universität den Assize-Sermon, den er nachher unter
em 'Titel „ National Apostasy “ veröffenthLchte. Die Predigt
WAar die Antwort auf Newman’s Fragen der Unıiversitäts-
gottesdienst die Geburtsstunde der Oxforder Bewegung

Vgl Apol., S 94 —95
Den Juli 1833
Im Folgenden SEtzZEe ich das VO.:  — Schöll seıner treff-

TE lıchen ‘ Darstellung der Bewegung Gegebene OTAaUS und gehe untfer



Ich habe diesen Fag als den Anfangspunkt der
relig1ösen Bewegung VOIL angesechen und gehalten
sag% Newman Fanıge Tage später Iud Hugh Kose, Rektor
VOI1 Hadleigh C116 Anzahl Männer, die mi1t ıhm dıe Agl-
tatıon für nunNmehri&es krätftiges V orgehen aller kircechlichen
Elemente betrieben, Konferenz ach Hadleigh e1N

Zur Beratung kamen die notwendigen Schritte ZU. Schutze
ber die Mass-ıe der <ırche rohenden Gefahren

nahmen der Verteidigung kam 114  — Finıgung
Der drıtte Punkt der Tagesordnung , die Bildung As-
SOC1atı1on welche C111 Zusammenwirken der Kirchenfreunde
1111 STOSSCH Massstabe sichern sollte, scheıiterte TOLZ der be-
redten und arınen Verteidigung Rose’s AL dem heitigen

iderstande Froude und namentlich Newman 27 Lebens-
kräftige Bewegungen gehen nicht AUS VON Komuitees, und
STOSSC Gedanken kommen nıcht durch dıe Post selbst niıcht
durch die Penny-Post ZULL Ausführung C „Keıin Sl Werk
1st Von Systeme AUSSCZANSCH, denn die Systeme sind

Luther Wr 61erst die FErucht individueller Bemühungen
Indivyiduum Gerade ıe Mängel eE11e5 Indiyriduums Ch

SC

die Aufmerksamkeiıt der Mann verliert aber SC1I116 Sache
WILYeWwmMmMnNt. Das 1s% der natürliche Verlauf der Dinge:

{61ern die Wahrheit durch persönliche Opfer. (£ An die-

leichter Andeutung der geschichtlichen atsachen 1U auf dıejenıgen
weıtenCIn, AauSs welchen die bedeutsame Mitarbeit Newman/’s der
Bewegung erhellt.

Vgl Apol S 100 8

2) Sie dauerte VOoONHh ”5 Juli; anwesend Froude, Keble,
Newma Perceval und deı berufende Hugh Rose

Man setzte als Grundlage SEMEINSAMEN Handelns folgende
Punkte tfest, „Die Liehre VOon der apostolischen SucCcessioON, durch

die irısche Kirchenakte neuerlhichst L schwer verletzt, 181 mı1t allem
Nachdruck aufrecht erhalten dıe Allgemeinen Gebetbuche
enthaltene christliche Liehre, durch dıe VOn dem Liberalismus des
Parlaments 11 Aussicht CHOMMENC Anderung ufs ausserste bedroht
IST, ıhreı Integrıtat Zı behaupten

Vgl den Brief VO:  5 Pereceval den Herausgeber des Irısh
Eeclesiastical Journal 11n ()xford Herald VO Januar 1541 AÄAuch
Edinb Rey., April 1841, TEL

Vgl Brief An Palmer, dazu auch A.pol,, 110 $
\ , 4ET  VE
s

R  d  .
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sSeHNl Argumente scheıterte die Idee ber Z W C1 Adressen
den Primas der Kirche Dr Howley, cdie G1E VOonNn 7000

Geistlichen die andere VOIl 230 000 Hausvorständen unter-
zeichnet schufen Stelle der künstlich gemachten Assoec1a-
J1onen eE1INeE natürliche Verbindung on fast Ee1INEN viertel
Million kirchlich gerichteter, SEMEINSAMEN Zielen verbun-
dener Männer Um jedoch diesem natürlichen Bunde
durch e1INeE Formel TOSSCIC Festigkeit 7ı gveben, wurde 11112

September 1833 VOL Newman CIn Entwurf aufgesetzt wel-
Kr Iautet S() :cher 95  das Programm der Parte1“ enthielt.

der CIMZISC C 7ı eıl ist dıe Teilnahme em
Leibe und Blute unNnsSeTeEeS gyeopfkferten Krlösers: das heilige
Sakrament des ist das ausdrücklich VOoONn ihm azu
bestimmte ıttel die cht WENISCL ausdrücklich auftOr1-
qsjerte Sicherheit für die WFortdauer un die richtige Anwen-
dung des Sakraments 1st der apostolische Auftrag (cCommI1S-
si0n) der Bischöfe; be1 den gegenwärtigen Verhältnissen
der Kirche Fngland besteht E1 besondere Gefahr darın,
dass JEHC Dinge SCS geschätzt und tatsächlich verleugnet
werden, dass schr viele Christen uhnseW15SSCH nd
autorısıerten (J/emeinschaft überlassen oder derselben VeGI-

sucht werden, Was oft tatsächhicher Apostasıe enden 11LUS5S5

In Rücksicht auf Vorstehendes wollen WITLr uns verpflichten
2 jede Gelegenheit wahrzunehmen, allen UNSs' Obhut
AÄnvertrauten das unschätzbare Vorrecht der (Gemeinschaft

Auch Froude S1e bekämpft bedürfe keimer anderen
(xesellschaft als der Kırche selbst Vertreten wurde der Vorschlag
durch kKose Palmer und Perceval Palmer wurde als e geENdes Or-
an gedacht; iıhm ZUL Sseıite e1N Komitee mı1t festem Programm,
Statuten, jährhchen V ersammlungen, denen Anträge gestellt und
von AUS dıe Agitation betrieben werden sollte. Die Ansätze eINeT

derartigen Assoc]1atıon wWaren schon vorhanden. Um den Keg1us Professor
Dr. Pusey S1C. eın Kreıis JUnger „ Kirchenfreunde ‘‘ g„
sammelt, ebenso Kose;, den Herausgeber des British Magazıne.

Mehr als die älfte der 111 England angestellten vgl Schöll
da S22

Nach Perceval Collecetion of PapCcrs econneeted ith the
theological movement of 1833 London nach ıhm Uhden,
Die Zustände der anglikanischen Kırche (Leipzig Nach
Schöll E War der Entwurf von Keble
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mıt 19088 Herrn durch die Nachfolger der Apostel C11-

zuschärfen und S16 dem Entschluss bringen, dasselbe
unversehrt ihren Nachkommen überliefern Bücher un!'
Traktate schreıiben und verbreiten, die Leute mıT
der Idee des apostolischen Auftrags vertiraut machen,
iıhnen den Einfluss dieser Lehre auf das ((efühl und ıe
Grundsätze den reıinsten un ältesten Kırchen vorzuhalten
und insbesondere auf die Früchte derselben hinzuwelsen,

S16 sich dem Leben der ersten Chrısten, iıhrer (xe-
meinschaft unter einander bei aller äusserlichen Fntfernung
un: ihrem Mut Leiden der Wahrheit willen offen-
bart haben; C) tun , sovıel ulLs hegt unter den
Kirchengenossen täglıchen Grebetsgottesdienst und feissıgen
Abendmahlsgenuss ANZUTFESCH jedem Versuch enigegen-
zuireten, die Liturgıe auf ungenügende Autorität hın,
ohne das freıe und wohlerwogene Urteil der Kirche Zı

ern e) alle Kirchenglieder mı den]jenıgen Punkten
Disziplin un Gottesdienstordnung bekannt Z machen,

welche meısten missverstanden oder unterschätzt werden,
un! solchen Rat geben, der besten ZUT Aufrecht-
erhaltung derselben führt *

Dieser Entwurf bewirkte die vorläufge Sammlung der
Parteı Der schottische und amerikanische Kpiskopat sandte
SCLH Zustimmung; der erstere fand den Mut Von

Dr Howley die erzbischöfliche Sanktion des „Programms “
verlangen Die FWForderung War aber ohne Krfole

Da begann Newman als Vorkämpfer der Bewegung, un dem
Assoclations-Prinzipe SCILLLCLI HFreunde das indıyiduelle, WI1IC

es sich dachte, entgegenzustellen und Ausführung der
Entwurtfe unter übernommenen Verpflichtung, „ AUS

EISCHECL Inıtiatıyve*“ D JENE vielgenannte eihe VONn theologischen
Abhandlungen, Vox 1833 veröffentlicht, 27 den Bedürfnis-
SenNn der Zeıt entgegenzukommen “ : die „Lracts for +he I1 1ımes“®.(((

Diese sind. 1e Hauptschrift der JUNSCH Partel, denn S16 &KC-
ben iıhr nıicht 1Ur den Namen, sondern unternehmen auch,
den 111 Entwurf gegebenen Keim weiterzuentwicekeln und AUS

Vgl Perecevala. O., S 1  9 uch Uhden ,, 82—53
„ Uut of Wl head “*, Apol., 109
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den EWONNCNECN Grundgedanken dıe traktarianıschen Folge-
Mitarbeiter W Al erster Lımmıe New-ziehen

10A1 ferner Keble W ılllams, Froude kOose, Perceval se1t
836 usey, dessen Mitarbeıt VOoxn fruchtbringendem und
tiefgreıtendem Kınfluss wurde In diesen erst 1112 kurzen,
später längeren Ziwischenräumen folgenden Aufsätzen
suchte 1U  - Newman den entsprechenden Ausdruck für un
die erfolgreichsten Mittel die öte der Zeeit finden
ıe öte sSınd iıhm veranlasst durch dıe Forderungen des
modernen Geistes, der dıe Gesellschaft den Staat un die
Kirche die Keıme des Verderbens ausgestreut nat So wıird

Losung nıcht etwa das posıtıve Christentum , sondern
das Kırchentum, nıcht evangelische Bekenntnistreue, sondern
E1 —n Formen und Wormeln befangener Konservatıyısmus

dıe hlıberalen Ausschreıitungen , den modernen
Staaft Unter Liberalismus aber wırd nıcht eiwa dıe pohı-
tische Seite dieses Prinzıps WI1C das Ministerium Peel
vertrat sondern JENC allgemeıne (reistesströmung verstanden,
deren Keime Newman bei Hume und Vaoltaire gefunden
Antidogmatismus und Aufklärung, Revolution und Kmanzı-
patıon , Ziweitel und Fortschriutt ihnen allen oalt SCLI

Kampf enn S16 alle sind die lebensvollen KErscheinungen des
Mit mächtiger (+eistes-C1NeEN verderblichen Grundgedankens

CHETSZIE SETZ diesem SC1I1l dogmatıisches Frinzıp enigegen,
welches der sichtbaren Kırche als dem irdıschen Reiche

gegenwärtigen, auch unsichtbaren KÖön1es sich
darzustellen hat

Denn die Lehre Von der Kırche ist der Grundgedanke, ——
Von dem die Bewegung ausgeht angesichts des staatlichen
Krastianismus wurde JENC als der CINZISEC irdische Gegenstand
relig1öser Hingabe und Anbetung, als die Quelle aller 1ST-
lichen Gaben und Rechte als der Kanal aller Gnade dar-
gestellt Die Kirchenfreunde bewiesen, Ass das Interesse
und die Pflicht aller Kirchenglieder SEI,; der Kntscheidung der

1) Von ıhm SInd dıe 'LTraktate }
3 4.1 47 J.

Von ıhm 15 1Ur Nr 633 erst nach SeCINEM ode veröftenthlcht.
Von Nr viertelhjährlichen Pausen.
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Kirche allen Dingen das Urteil unterwerfen S1e lehrten,
4ass cdiese von ott gegründete Kirche sich 11112 Establishement
dar biete Sie erhoben die Bischöie und das Allgemeine (+e-
betbuch als dıe Autorıtät welcheı sich beugen habe,
und nıt welchen C111 erastianıscher Staat überwältigen
Se1 Dıies W ar ; die klare, unabänderliche Gedankenreihe
welche der Bewegung zugrunde Jag Die Traktate, als die

logische Entwickeluug dieser Gedanken, fanden anfangs, da
ihre Ziele och nıcht für alle erkenn bar arch , Von fast
allen kirchlich gerichteten Seıten die wärmste Aufnahme:
die Bischöfe hielten sich von dem Lberalen Minısterium, die
Hochkirchlichen VOI den aufstrebenden Kvangelischen bedroht

erschıen das geistesmächtige „ JUHSC UOxtord * als i
kommene Wehr die KFingriffe des Parlaments, qals ll-
kommenere affe die „ evangelischen “ Gefahren

Die Unıversıtäft, Von dem Bann der kraftvollen und

geistesmächtigen Persönlichkeiten gehalten, hatte sich sorg1o0s
den Gedanken überlassen Arn da ahm die evangelische
Partel, welche von vornherein instinktmässig erkannt atte,

Was es sich handelte, den hingewortenen Handschuh auf
Die Traktate, zeıgten S16 ach dem Erscheinen des drıtten,

kämpfen 190081 die Gewalt der Schlüssel ach römischem
Verständnis, die Dekrete des Tridentinums nıcht VEr -

hüllter papistisch als diese Tel Traktate; die Laijen sollen nicht
selbständıg denken und urteilen, sondern das Wort des Priesters
als ausgemachte ahrheit hinnehmen nd ı Allgemeinen (+e-
betbuche nicht e1iINe Menschen-, sondern Gottes Stimme verneh-
i1Nnel ' d4 Der 27 marchofmıind b hatte Oxford eiINe efährliche
Richtung Inder eigentümlichen Mischung römiıscher

Vgl Anglıcan Diffeulties (Gesamtausgabe, vol D); 115
2 Vgl Shairp O., 245 Das Oxford sah N als .1Nnen

„ı1dolised master ** A} „ das einfachste Wort, das VOL ıhm kam, wurde
bewahrt als ob irgend C1IH intellektueller Diamant SCWESCH wäre.‘

„Credo Newmannum “* wurde nıcht Scherz gesagt, sondern
Walr, W16 soeben Froude A O; März 1851, 165 bemerkt,
C111 „ ZCHUME symbol of faiıth ‘‘

Im Märzheft ihres Organs, The Chrıstian Observer, 1834,; vgl
Schöll © 21717

4) Vgl Schöll 219
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Sympathieen und Antıpathıeen überwog das Liebäugeln...}
Obgleich cdie Traktate „den populären Religionismus“
des Tages den erbiıittertsten Kampf führten, vernahm 1NAal

gleich Von Anbeginn „AUF allen Seiten “ den V orwurft, „ dass
die Traktate und die Schriften der ater ın die katho-
lische Kirche führen würden, ehe 111  - eLIwas davon merkte“
Laut erscholl der Volksruf des 15 Jahrhunderts: No Popery!
auf der eiınen Sseıte „Mögen die Ansichten der Oxforder
Theologen auch richtie 4e1N und 1n Harmonie mıt der g_
offenbarten Religi0on stehen , jedenfalls SInd c>s cht die
Ansichten der Kirche VOon KEngland.““, sagten dıe anderen
Die Oxforder „ halten AÄAnsıchten aufrecht, welche den Ar-
tikeln und Formularıen der protestantischen Kirche Knglands
widersprechen, deren Diener S1e sınd.“, autete die Kritik;
e handeln entweder unredlich durch ihr Verbleiben 1n der
Kirche, oder Q1e treiben mıt ıhrem eıgenen Gewissen eın
falsches Spiel, indem S1e versuchen, sich selbst Von der Nicht-
ex1istenz dieses Widerspruchs überreden‘“‘, dıe Anklage

Dieser begegnen, irat der allzeıt schlagfertige New-
MNan iın die Schranken. Durch die Idee einer Vıa Media
zwischen der englischen und der „katholischen “ Kirche
hoffte CX cdıe Traktate VOL dem Vorwurf des Romaniısıerens

beifrejen. Wır allein sagt er sind. CS, dıe den (x>lauben
der Reformatıon aufrecht erhalten, nıcht die Staatskirche,
welche die Rubriken des Prayer-Book vernachlässigt oder
aufgiebt, Kirchenzucht nıcht mehr übt und dıe Sakramente
verachtet oder verunstaltet. Glaubensregel sind nıicht die
39 Artikel, sondern dıe VvVon den Aposteln und der Urkirche

Capecelatro %. Ö., vol L, 220 findet; einen eigentüm-
lıcehen Ausdruck dafür „JIn quest. serxittı den Traktaten) NN

Certo 1a CONtrO protestantı, che pıu s1 dilun_ga.ssero Chiesa
cattolıca NON dimeno gl avversarı porfavano in pace.“

Vgl Apol,, 139
Vgl KEdinb Rerv., April 1841, 273
Ebend., 2774
Im Traktat und 41, Junı 1834

Zeitschr. K- V,
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verkündıgte, aber Jetz V ernachlässigung geratene Lehre;:
darum ‚„ 1ST GHHI6 eUue Reformation not ** Denselben (Ge-
danken führte ann mı1t feinster dialektischer Kunst 111

SCINEIL ; Prophetical Ofhee of the Church viewed relatively tO
Homanısm an Populaı Protestantism “ AUS 6S Wr deı Ver-
asuch E11165 theolog1schen Systems auf „ anglikanıscheı DBasıs ““
zugleich der halbherzige Anlauf öffentlich N  5ß Rom Front
ZU machen In CNH Ziücgen werden die Grundlinien
der christliehen Lehrentwickelung gegeben, und VO  z} ihnen
AUS wırd die besondere Frage ach dem Verhältnis Roms
Z englischen Kirche aufgeworfen Noch 1st de1 YTECN  (}

Rom angeschlagene 1’0n 88l heftiger, viel heftiger aqle dem
e1MN Jahr älteı6 Traktate Nı HE Anderseits hiess die Erbit-
terung SCOCH das Kistablishment, x W16 s bestand nıchts
ZUL wünschen übrig Da die Formen gveschlagene CNS-
ische Kirche VON dem Glauben der Reformation abgewichen
SCL, SO SC1 ECINeEe Umkehr geboten Diese SCc1 allein HO
ich auft der Vıa Media , Z der die Nationalkirche berufen
S@1 während Protestantismus undDem Finwand 27 Äagss
Papsttum tatsächliche Keligionen diese Vıa Media gelbst
nıemals 4USSC auf em Papiere vorhanden SCWESCH 4E1 **
begegnete Newman 11t der bezeichnenden Antwort CS bleibe
111er och /A sehen, ob das, Was Anglokatholieismus e
nannt werde, die Religion e11Nes Andrews, Laud, Hammond,
Butler un Wilson, fählg SCHI, 1n STOSSCH Umfange und C1INe

genügende eıt lang aufrecht erhalten werden, oder OD
dieselbe1Ur 6446 6 He Modifikation un d e1N ber
gangsstadıum des Romanısmus oder des populä-

Protestantismus q @1 In diesem „anglokatho-
lisehen “ (+edanken hegt dıe Bedeutung des Buches, sofern
S16 den KFortgang der Entwiecekelune des Verfassers
von der protestantischen T katholischen Position darstellt
Kıs 1st nicht Ur Abwehr SSn en „evangehschen “ An-
oT1E, sondern eErste bewusste Neigung ach Rom hin,

Das Werk Wr 1834 begonnen worden ind wurde EeTST. Ende
1536 vollendet nachdem das SANZEC Materijal verschıedenen Metamo:r
phosen unferzogen worden War, v< Apol., . 140
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welche ciesen ‚„ Mittelweg zwıschen den sogenannten Reto1 112  A

toren und dem Romanısmus ““ verlangte.
ber freilich diese Vıa Media empfahl sich nıcht; ihr

widersprachen cie Tatsachen cder Vergangenheıit und Gegen-
wart während ihr Anwalt ihre V oraussetzung CI W1I6GSeEeN

haben o{taubte ID hatte sich gemrrt als Gr A ‚„ Mittel-
wes®  66 schliessheh 111 cder alten Kirche gefunden nd nach-

haben wollte, musste er enttäuscht anerkennen,
dass Ul 111 en Monophysıtischen und arıanıschen Häresieen
iese Vıa Media repräsentiert SsSG1 Und VOI da begann
che Abwendung STOSSCIET K reise der anfänglichen Einthu-
apasten enn eı Grundgedanke cieses Mittelwecoes wıder-
sprach dem relig1ösen Kmpfinden der Nation ınd ZU ihrem
Bedauern musstfen che Vraktarianer sehen, ass dieser Wiıder-
spruch auch erkannt wurde

Inzwischen hatten die Traktate ihren Fortgang CNOMMEN
Waren VOIL No il &Y 117 entschiedener 115 römıiısche
WYahrwasser cveraten y hess der 1538 veröffentlichte Nach-
lass Froude > der 111 die hochgradige Spannung de1r Geister
hinemmplatzte, keinen Yweıltel ALr den retformationsfeindlichen
Zaelen der WFührer übrıe; enn Froude die UOxforder
als Katholiken ohne das Papsttum und als Church of Kng-

Vgl Vorrede ZUT dritten Auflage des Prophetial Office (Ge
samtausgabe),

AL Vgl WFortn Kerv. , July 18 und T welfth Liecture
Anglican Diffieulties

Vgl das (+enauere bei Schöll 971 Kebhle hatte Nı
sıch 95 en abenteuerhchsten Einfällen de1r prımıtıyen Kirche be-
kannt,, indem E1 die wundersamsten Irrtümer der patrıstıschen Alle-

nıcht 1LLULE verteidigte, sondern geradezu lobend befürwortete
Eı sprach ıhnen indırekt die gyleiche Inspiration W1€e den neutfestament;-
Lchen Schriftstellern Zı ındem er Sag 'Che holy Fathers knew
well ‘hat they WETE abouf T’hey proceeded In ınterpreting Seripture

the SUrest STOUNCA the warrant of Seripture iıtself 111 analogous
cCases.“ ** Vel dazıu che a& richtige Bemerkung de1 Edinh Rev Qet
1544 S 343 „Now,; O jJustify the Fathers beeause they imıtate 111-

spıred 11611} IN domng oniy haf, iNnSpıration enable tOo do, 16
to attrıbute fO them the gift of inspiration.““ Kıs ıst. das alles
die Ausführung de: 1111 Christian Y ear gegebenen T’hemas: Speak
gently of I’hy Sisters fall46

5
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and -men ohne Protestantismus ach Diese ZzW el Ol

eınem fanatischen Hasse dıe Reformation und Refor-
matoren erfüllten Bände kommentierten den Mittelweg ZW1-
schen Rom und e1 protestantischen Sekten ıIn unm1ss-
verständlicher e]sSE dahın, dass die ‚, Mittellinıe den andern
nıcht parallel laufe, sondern anfang's unbemerkt, aber immer
entschiedener ach der römıschen Sseıte sich neıge ““ so
zonnte Vvon den Kınen, den VONn keiner Rücksicht mehr B
bundenen Geistern , dıe be1 solcher Lage der Dinge natür-
liıche Frage aufgeworfen werden: Waruhlll nıcht durch einen
weıteren Schritt die letzte „ Entwickelung“ vollziehen ? VOIl

den Anderen die ebenso natürliche Ank La E erhoben werden :
als Mitghied der Nationalkirche und durch Unterschrift
die 30 Artıkel gebunden, annn n]ıemand derartıge An-
ıchten vertreten. Es handelte siıch a 1sO kurz gesagt für die
Oxforder T’heologen 111 dıe Beseıtigung der 39 Artikel.
Da brachte der berüchtigte Traktat Nr Q Antwort auf
die Frage und die Anklage. Zuerst anonym erschienen, aber
aut erfolgten Finspruch sofort; VO  5 Newman als se1In Werk
anerkannt, machten Ajese „ Bemerkungen ber KEWISSE Punkte
der 39 Artikel“ den Versuch, die Scheidewand des Re-
formationsbekenntnisses für ängstliche (+2müter besei-

Indem Newman die einzelnen Sätze des Bekennt-tıgen
NıISSES In Untersuchung zıeht, vermeıdet eine offene Wiıder-

legung der Artikel: leugnet nıcht ihre Verbindlichkeit,
-sondern versucht, für diejenigen, die innerlich den Übertritt
ach Rom bereıts vollzogen, och das Heimatsrecht 1Im stag-
blishment auf Umwegen nachzuweisen. Mıt der schlauen Fein-
fühligkeıt und der haarspaltenden Spitzaindigkeit eINESs 29 dvo-
katen, der eıNEe verlorene Sache ZU verteldigen Hat aber
freilich auch In der bestechendsten Form und mıt eıinem be-
wunderungswürdigen Geschick, AUS einem Nichts eın Ktwas

machen, beweist CI, ass römische Überzeugung und Unter-

Die Führer der Bewegung, auch Newman, mussten damals noch
ıne entschiedene Warnung VOT diesem Schritte ergehen lassen, vgl
KEdinb. KREV.,, Apr 1841, S L  (N

Deutsch abgedruckt bei Petri, Beiträge besseren Wir-
dıigung efe des Puseyismus (Götfingen Heft, S 1
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zeichnung der protestantischen Artikei sich nıcht ausschliessen.
”  Die Frage f ıhm nıcht, Wa die Artikel wirklich lehren,
sondern W1e sS1e sich drehen und deuten lassen, der ka-
tholischen ehre möglichst ahe kommen.“ Einem
solchen Vertfahren War der Beweıis SEeINES Saqafzes On OXrXN-

herein untfehlbar sicher: dıe Artikel, obgleich das Produkt
einer antikatholischen Bewegung, SINd sıch katholisch.
Sie Sind nıcht as römische Lehrganze, sondern
JCDCH die chr fa und eINI&XE mittelalterliche Aus-
wüchse gerichtet. Die Unterschrift unter S1E ist deshalb VOILL

(+@w1Issens unanfeechtbar. Und vorsichtig und g..
schickt wurde unter Newman’s Feder dıe Behandlung, 4ass
iıhm SeiInNn Versuch, ; seme Interpretation skrupulösen (+emü-
tern. als den echten Sinn der Artikel aufzudrängen “ beı
cht wenıgen gelang.

Die Wichtigkeit der Sache erfordert CS, e vorstehende
Anklage begründen. Ich gebe deshalb eInN1&E Beispiele
dieser „ überlegenen dialektischen Kunst““. Art. des Be-
kenntnıisses erklärt, ass „ dIe heilige Schrift alle ZUL Kr-
lösung notwendigen Dinge enthält, ass eS VOL nıemand
verlangt werden darf, irgend CLWAS, WASs weder in derselben

lesen och AuUuSs erweısen ist, als Glaubensmittel
anzunehmen oder für erforderlich und notwendig ZuUur Selig-
keit erachten e HKs ıst. das bekannte reformatorische
Prinzip der heiligen Schrift als regula iıdel, als allemige
NOra NOTINAaNS Dagegen kommt Newman dem Schlusse Ö e
97  1r machen dıe Schrift nıcht anders Regel uUuNsSeres

(xlaubens als insofern WIr gleichfalls als
Glaubensregeln festsetzen, in der Art, ass es cht sicher
ist, ohne Rücksichtnahme auf S1e, dıe Dinge nach der Schrift

Vgl Schöll, 2992
2) Vgl Kdınb Key., Aprıl 1841, 98 „ This it; IS  e heisst.

dann freilich M1} Recht weıter, ‚„ which shocks S being destruective
of publie moralıty and As ONE of the worst forms of falsehood."

Die Argumentationsweise ziehe iıch ohl füglıch nıcht 1ın den
Rahmen dieser historischen Arbeit. Ich verweise das iwa weıter

419
gehende Interesse meıner Lieser dafür auf ern Beiträge etc HL,
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allein Dı beurteilen i£ „ Ks 1st klar*“; schliesst der Passus,
„dass dem Jetzt gewöhnlich verstandenen Sinne die
schrıtt ach anglıkanischen Prinzipien nıcht die
Kegel des Glaubens 1st.‘ Unter en „anderen i J)in:
O'  Ch 6M Sind VeI MOSC dieser Argumentation neben em Aposto-
l ıkum un der Liturgie namentlich die apostolische Tradition
und der Konsensus der Väter der prıimıtıyen Kirche 111 die
Nationalkirche eingeschmuggelt Desonders charakteristisch
1S% weıter die Behandlung VON Art weicher d1e Recht-
tertiguhe <ola fide behauptet Damit, sagt Newman, , SCIH
as CINZISE 11 er h Werkzeug gememt nıcht jedes Werk-
ZGUS überhaupt; SCl auch die LT’aufe das Werk-

deı Kechtfertigung und 7 W. derselben Zieit weıl
versechiedenem Sinne : 1n Werkzeug treıte kei-

NCSWCSS mı1T SCrenNn erkzeuge: auch treıfe die
CINZIS instrumentale Kraft des (Jlaubens nicht mıT de; Lehre
VON den Werken, welche auch 611 SKa selen.“
„ Die Zaustimmung der Liehre, ass der GJaube allein
rechtfertigt schliesst die Lehre VOL den gleichfalls rechtfer-
tiıgenden erken nıcht AUS C111 ireilich gesagt WAaLre,
ass diıe Werke demselben Sınne rechtfertigen
WI1IG der Giaube allieın rechtfertipt,; würde das CIN

Widerspruch 1881 den usdrücken SsSCcIin aber der GHaube
allein rechtfertigt 111 C1INEeNMN Sinne, xute Werke e1inNnemM

anderen , und das 1st alles, W A  IN h  1eI1 behauptet
wird.“ Die Werke VOr der kechtfertigung ott ZWar
nicht wohlgefällig qls die nachfolgenden, aber S16 bereiten
doch {ür die Kechtfertigung VOL 3 In Art 19 Se1 cht
1e abstrakte Defmition des Begriffes Kırche suchen, SON-
dern der praktıische Vollzug dieses Begriffes der Beschrei-
bung der tatsächlich CX1ISTIEN enden heiligen, katholischen
Kireche der Artikel wolle aber keineswegs die (Grenzen der
Kirche und der &xememschaft der einzelnen Kirehen bestim-
1HEeN Art 2& leugne nıcht das Fegefeuer als solches

Vgl Petri, S 19 ın KRev., PIL 1841, 276
2 Vgl Prı 1:
3) Mbend., U,
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sondern die Idee, ass Verdammte durch dasselbe selıs
werden könnten; cht die Indulgenzen als solche, sondern
1Ur die Idee, 4ass der Papst für eld Sündenvergebung

Jenseıuts verschaffen könne; nıcht dıe Bilder- nd he-
liqguienverehrung als solche, sondern 1LUFr die götzendienerische
Anbetung'; nıcht den Heiligendienst als solchen, sondern NUr

direkte, absolute, sakrıfizıelle Gebete S16 (also nıcht die
indirekten N! relativen) Art 25 verwertfe nıcht die

Sakramente, sondern unterscheide 1LUFr zwischen Sakramen-
ten 1112 CHSCICH und welteren Siıinne Die Artikel und der
Katechismus SEIZeEN die CHSEIC Defhinition (Kinsetzung durch
Chrıstus) VOTFaus, dıe Homilien gebrauchen as Wort
weıteren Sinne Art (Transsubstantiation) verwerte
nicht jede andlung, sondern HUr die Wandlung der
teriellen KEilemente den irdischen natürhlichen e1D Chı1 ıstı

31 behaupte 1Ur die Verschiedenheit des Messopfers
Von Christi Kreuzesopfer , verwertfe S aber nıcht q ls Kırın-

Artnerungsopfer ALl ote und Lebendige 35 (von
den Homilien) verlange nıcht Anerkennung jedes Datzes,

nıcht dass der aps der Antichrist SC1I  e dagegen zieht
Newman 67 Sätze AUS den Homihen AUS, welche dıe uto-
L1IÜa der Väter nd ersten Konzıulıen, d1e Heiligkeit der
prımıeLven Kirche, die inspıration der Apokryphen, den
sakramentalen Charakter der und anderer Stiftungen,
die „ Wirkliche Gegenwart“ Christi 1111 Abendmahl en
Nutzen des Fastens und die versöhnende Krafit deı guten
Werke u behaupten Nur +  b Artıkel (38) 1St rück-
haltslos anzuerkennen die Verwerfung der päpstlichen Sil-
prematıe Diese Krklärung der Artikel antıprofestan-
tische NENNEN, SC1 unrecht heısst A Schluss; enn es

5C1 „UNSCTIC Pflicht 1e reformierten ONIESS1I1ONS-
Ytıkel möglıchst katholischem Sınne fas-
56 und S16 S} Finklang nıt dem Allgememen (Üebethbuch

bringen Gegen ihre Verfasser haben W 1L1 keine
Verbindlichkeiten“ Die Artikel sind „ buchstäb-

Vgl den N 6 des Traktats, hbei Petri &. O., 24 B
So N bekannten Hriıetfe Al Dr Jelf über den Traktat:



(2 BUDDENSIEG

lıiechen un: grammatıschen Siıinne ““ Zu fassen und verlangen
keineswegs ach der Ansıcht und Absicht ihrer Verfasser
ausgelegt werden das 1st die Kechtfertigung SECc1INer SpIUZ-
iindigen Deutekunst VOoOr dem Forum des (Jewissens

Dieser Iraktat 1st O 25 Januar 1841 Am
März schrieh Newman An Dr Jelf Ee1INe weıftfere KRechtfertigung
5C1Ner Stellung ZU. Bekenntnis, deren Schluss OI be-
INe61I kt „ Das Zeitalter bewegt sich ach
Etwas vorwärts, und ] I ch ISt. cdie CINZISC
relig1öse (+emeinschaft unter UNS, welche den etzten Jahren A E
praktisch dem Besitze dieses Etwas SCWESCH IsSt die Kirche
VvVon Rom c So bedeutet Nı innerliche Loslösung
VoNn CHIeEeTr Kirche; CIM nıcht mehr heilbarer Bruch 1ST 61

getreten Seine weıtere KEintwickelung 1sSt keine {reıe mehr ;
Nr ( hat S16 ihre fest; vorgeschriebenen Bahnen Eın VE N V OE AA

Brief 2 Mannıng (vom Oktobeır beweist dass ıhm
der Gedanke ehrlicherweise könne l 2} der englischen Kirche
nıcht mehr angehören, diesen Sommer VOLr Jahren kam“
(also schon 9 und 1111 Jahre 1845 Urz VOL SC1N6E1I11
UÜbertritte Sagı Cr, ass ge1t Jahren für ihn die Entschei-
dung gefallen S51 Daraus erhellt AaSSs Newman 18541 NV1SSCIL

musstie, WAS tat hat mıt zweckvoller Klarheit und
zielbewusst katholischem Bewusstsein gehandelt

Darum erhob INa  e miı1t Recht die Anklage Dr Ar-
nold’s die Oxford Malignants 1 Hampdenstreite ONn

1856, der traktarianische Angriff trage nıcht en Charakter
des Irrtums, sondern sıttlicher Verworfenheit und voll-

77I ould SA y that the artıcles received n o  - the of their
framers, buft; (as far the wording ll admıift OTr An Y am bigulty 1’'6-
U1LT6S 1t) the ONe Catholie sense *, vgl Apol. , S D3 Und noch

W A Ta T E
einmal den Briefen anı Mr Bowden, VO N März 18541 ”I have
asserted prıncıple and ought tO suffer for it that the
Artiecles are LO be ınterpreted no  —A according LO the MeEAaN1INSof the wrıiters, but; (a8 far AS the wording wıll admit) according to the
(3  156 of the Catholie Church.‘ Hiernach Schöll, 2223 vgl uch
Petrig. O., 87

‚„‚ Not of Cr but; of moral wickedness“‘, vgl Edinb Rev.,Aprnıl 1836, 238
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sten, bittersten Kirnste wurde dıe rage aufgeworfen : „ Liehrt
Dr Newman, die Wahrheit E1 keine Tugend ?“

Eın Sturm allgememmster Kintrüstung ber dieses Trugspiel
dialektischer Kunst IN durch das Land Das Junge Oxford
alleın jJubelte über die aufgetanen Pforten. ber em Jubel
fohlte doch dıe sittliche Befriedigung, dass Newman mı1 mAann-
hchem Freimute geredet habe „Durch geschickte Argu-
mentatıon se]ıen die Artikel auf allen Punkten durchbrochen“
NUur das zonnte 1A1 aut dieser Seite Diese Auslegung
bedeutete die Negatıon einerseıts der Artıkel, und ander-

Dennse1ts der dogmengeschichtlichen Entwickelung Roms.
mıt ihrer historischen Bedeutung Hhel auch ihr „ buchstäb-
Llicher und grammatischer Sinn ““. Ihre Verfasser 1atten S1Ee
nıcht gedacht als Erklärungen primitiver Kirchenlehren, S (O1I1-

dern als Kampfmittel SCDCN  C rrtümer. Sie Vvaren gegeben
ZUu eıner bestimmten Zeıt, bestimmte Lehren, q1S0 ZU

bestimmten Zwecken. Dieser geschichtliche Wert wurde
VON der Newman’schen Auslegung einfach beiseite geschoben
un S1e auf einen Inhalt hın geprüft, den ihre Verfasser
ihnen ZU geben Sar nıcht beabsichtigt hatten.

Das W AreIl ıe Ausgänge des empfohlenen „Mittelweges “
Newman hatte der heimatlichen Kirche ihr wertvollstes AÄAn-
STIÄS- und Verteidigungsmittel Rom CN . welche
Stellung blieb ach dieser „Tat“ für ih: <elbst der STOSSCH
Frage gegenüber übrıg ? Seıne SANZC Haltung ach Nr
zeigt, dass 1 Banne der „ klaren unabänderlichen (+e-
dankenreihe, ach welcher die Bewegung VOon 1833
verlaufen hatte *, stand , 24ss S1C.  h als Vorkämpfer eInes

19 Vgl eine Recension über roude’s Geschichte vVon Eng-
land, und Macmillan’s Magazine, Januar 1864, 216
Z auch iın Newman’s „Geschichte meıner relig. Meinungen “*

übersetzt Voxnhn Schündelen, Köln 1865,; 1< H41
Das Unhaltbare dieser Via Media hatte Dr W ıseman (der

nachherige römische Erzbischof vVon Westminster) längst erkannt und
durch seine Schrift: On Anglican (!laims nachzuweisen gesucht. Ziu
der Einsicht ihrer Unmöglichkeit War 15841 denn auch Newman Be-
kommen: 997  he Vıa Media Was impossible ıdea ; 1f; WwWas hat
called standine Ne leg, and it W4S NECESSAFY fo B urther either
(0Ne Way OT the other *, vgl Apol., 260
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STOSSCH Prinzıps empfand Der Streit der einmal begonnen
War, musstfe 7ı ELEr Kntscheidung gebracht werden Von
HIS} Bekümmerni1s, Selbstanklagen nırgends eC1INE Spur;
höchstens VON der Beiürchtung, dass „ CIn Schritt
alles verderben könne“ „ Dum or, attollor “, durfte

mıf dem Keiormationskönig Eduard MI® VOILLl sich SaDCcH
Kr s<elbst O1I;-61 suchte den Kampf der Kampf nicht ihn

z lärt ass es sich 1112 Traktat 198881 die Herbeiführung 1167

Krisıs handelte 3 99  Is 11261 Frinzıp , Sa CR Ner A{l

deren Sstelle AUS dieser Zieit, 27 nicht zugegeben wurde, Z0S ich
nıcht zurück, sondern xa SAaNZ auf. Ich wollte eın Amt

der Ku che behalten, welche 1HNE11€6 Auffassung der Artikel
nıcht ZU2a.0 Meine Ansıcht W ar dıes 1ST. notwendie für
UNS, an ave 1 mMusSt an 311 and E 11 tends to brine
1InNneN fo look less bıtterLy 0381 the Church of Kome, much
the better {

Das W äar doch 3801 Spiel m1T der Wahrheit welches ONn

Arnold nıicht hart als moral wickedness zeNsIErT. W,  C  &.  4A1

Als 116 solche wurde durch das SANZC and das
()xtord AUSSCHOMUMNCH, empfunden 5 Die Idee der Iraktate,

Vgl oben Anm., en Brief .1 Mr Bowden.
Ziuweilen den offiziellen Schriftstücken ohl einmal ; hber

durch SeINE vertraulichen Briıefe AUS cdieser Zieit geht der entgegen-
gesetzte YVon Ich getfze die charakteristischeste Stelle A US 6116 Briefe
VOIN 2R März 1841, als9 kurz nach dem hischöflichen Finschreiten
SCDCH ihn, hierher: 77I do Us hall make 10 false steps, and hope
MYy f1rends waill HIAY for 116 LO + hıs efteet If AS YOu SaAY, destiny
hangs Ver U: single false step 141 TU all aı X 434
and comfortable, but WwWe AL 6 nNnOt yet u oft the wood.“ Vgl
O’Byrne, Lives, 184

Vgl Apol., S 2 7!I acknowledged LO myself that IT would
be al of the Anglican Church which 11 had 16 VEr undergone be-
ore e und Sr WAS, AS S9100 IT TNe tıme, feeler the event
showed 1E

Vel Anol., 2392
Ich kann auf das rasche Umsichgreifen der traktarıanıschen

een, namentlich ı den Kreisen der (G(Geistlichen hier nıcht, eingehen.
Ich VerWwWwel dafür auf Travels 11} Town, by the Author of Random
GCollections of the Lords and Commons und auf Newm e I Prospeects of
the Anglie Church 112 Lssays, TIt N5 Hiıst vol E 264 —9265 (Aus-
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die VOL kleinen , fast auıssichtslosen Anfängen, VOL 33 50
zufälligen Gedankenreihen “ ausgingen , „ War VOL Jahr ZU

Jahr stärker geworden , S1e in Kollision gerıet mıt der
Natıon und Kıirche, welcher ın erster Linıe dienen S1Ee
ursprünglıch vorgegeben hatte““ Von allen Seıten wurde
aut eiInNe KEntscheidung gedrängt. Newman’s Bischot und d1e
Universitätsbehörden hatten och immer nicht xesprochen.
Ihr ratlioses Schweigen und ihre achselzuckende Nacehgiebig-
keit keine 'Toleranz mehr. Diese (Üeduld W AL Unrecht,
diese Milde Herausforderung.

Endlich erfolgte 15 März 1841 zunächst vonseıten
der nıversitätsbehörde der Kinspruch SCcHCH die T raktate 1,
nachdem kurz darauf Newman sich als Verfasser VO11 Nr 9
genannt und cdie alleinıge Verantwortlichkeit dafür iüber-
1LO1IHNINEN hatte schrieb ihm Se1IN Bischotf (Dr Bagot
UOxford), Nr } SEe1 anstössıg un geeignet, en Frieden und
die Ruhe der Kirche stören ; che Traktate <E1eN deshalb
nicht tiortzusetzen Diese Zensur und die Ablehnung SCINES
Standpunktes vonseiten der ordnungsmässıe vorgesetztien
Kırchenbehörde brachte für Newman die Sache AL einem VO  'n

läufigen {}  nde Die 'U’raktate wurden nıicht tortgesetzt, und
iM Sommer (1841) kündigte Newman auch dem Urgan der

gabe VONn Über den ö  Gegensatz OCSCH e Bewegung vgl
Uhden, Die Zustäinde der ang]l. Kirche, Le1pzıg 1843, s9— 90

Vgl Schöll, > ST S1E t|  en keineswegs d1e Sanktion der
Universität; die Erklärungsweise der Artikel 1n Nr 90 weiche her
ihrem Sinne AUS (evasion), als S1e ıh: erkläre; S1e suchten die Unter-
schrift: unter dıie Artikel mıt der Annahme der Von Qhhesen bekämpften
Irtümer yvereinigen, und das „ seı unvereinbar miıt der gebührenden
Beobachtung der Vvoxh den Stuclerenden geforderten Unterschrift‘“.

Keble hatte sofort nach den ersten Angriffen auf Nr A4AUS
seInNer stıllen Pfarrei Newman geschrieben, „ da er 1: gelesen,
gebilligt und sSeINeETr Veröffentlichung geraten, Se1 auch mıt für
Traktat verantwortlich.“ uch Pusey hatte In ahnhiichem Sinne
an die Universitätsbehörden geschrieben, vgl UO’Byrne, Liyves,

183
Vgl O’Byrne & O 153

4.) S LÜT fügte sıch der Oberhoheit: des Bischofs, nıcht der der
Kollegienvorstände“, vgl MC Carthy A Qn 160



16 BUDDENSIEG,
Anglokatholiken, The British Critiec, seINe Mitarbeit ant
Ihm, em begeisterten Autoritätskämpier, em 1m SAaNZCH
Verlaute der Sache die Unterwerfung untfer dıe kırchliche
Behörde V oraussetzung ZCWESCN War, blieb nıchts anderes
aqle gehorsame Krgebung übrıe. TDem Urteil der öffentlichen
Meinung, der Universitätszensur hätte (1° sich ohl entgegen-
gestellt ; dazu hatte 93 Charakters SCHUS ber eine
1ın amtlıcher Form ausgesprochene Verdammung durch den
Kpiskopat das W4r der Anfang O01 nde 27 Unsere
Arbeit ist; vorüber; ASET grundlegendes Prinzıp, Sere DBasıs
X- unter den Füssen WESSCHOMMEN. 1r haben
Glück auf eıinen urf gesetzt und haben verspielt. Hs W Ar

eine tormelle, abschliessliche Verdammung. Ich sah klar,
Diedass meln Platz 1n der Bewegung verloren war.‘“ 3

Wührer {ühlten , „ das öffentliche Vertrauen W AAr dahın , ihre
Stellung unhaltbar“. ANUB blieb iıhnen nıchts mehr übrig,
als ihre Schule schliessen und aufs and Zu gehen, eSs

SEe1 denn; dass S1e aufhörten sein, Was S1e aArech , oder
dass S1C wurden, W as S1e nıcht ALrCH, oder “ W16e6 Newman
bezeichnend hinzufügt, „dass S1e ach ahrheit und
YFKrıeden anders suchten‘“ 4 Iso auch hıer wıeder

Vgl Apol., s 160; SCDCNH M c Carthy 1, 160, nach welchem
Newman infolge der Zensur cdıe Herausgabe es British ÖOritie VeTAanNn-
lasst haben soll. Das Blatt erschlen vielmehr seıt 1836 vierteljähr-
hıch und IN nde 1843 1nN.

Eine ZTOSSE Anzahl Geistliche und die nieisten Bischöfe er-
klärten S1IC. 1m aufe des Sommers und bıs In den Winter hinein
FCSCH Nr 5 ausserhalb der hochkirchlichen Partel, namenthch VO11-
seıten der Kvangelischen, deren Warnungen VOT Rom miıt einem Male
gerechtfertigt erschiıenen , Wr der Widerspruch eın schr erbitterter.
A ber unerschutterlich WwW1e e1n Fels stand VOL diesem nsturm der
öffentlichen Meinung John Henry Newman. Nur Kardınal Wise-
INnanl begrüsste vgl seine High Church Claims Series of Papers

the Oxford Controversy, 1841 ireudig d1ese „nNeueste Entwieke-
lung  c  9 welche bis die ‚ (+renze des Katholieismus“ geführt hatte;
schon War die Grenzlinie keine sichere mehr ; denn, sagte CT, die Con-
zıliıen und Väter sejen mıindestens ebenso schwer erklären 9,1S die
Bibel selbst. Darum Sel ın etzter nstanz eın lebender und infallibler
KErklärer notwendig ; vgl Schöll A, O., 293

Vgl A.pol., OS
Vgl Anglican Diffieulties r 134
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mı1% steigender Klarheıt der Ausblick IMN andere Lager 112

die römische Kirche
In der V’at hatte Newman richtig gesehen Die 111

Nr gemachten Zumutungen das germanische nd PLO-
estantische (GFewissen hatten sich q.{S übermässıge

Kıs Ixam Klärung die Parteiverhältnisse; C111 Scheidungs-
PFOZCSS begann Schon während des Wortgangs der rak-
tate Ar CIN1SC Anhänger über die 1111Ner weıter gehenden
„ Kntwickelungen“ Unruhe geraten beı vergeblich
hatten S ZUL Mässıgung gyerufen Die hıs dahin uNaNnSG6-
ftochtene Einheit der (Oxiorder Schule begann VOT den Kon-
SCQUENZEN VOL Nr weichen: dıe gemässıgtenN Klemente
raten zurück S dıe E1INEIN modifizierten ihre Ansıchten, —

dem S16 mıt vorsichtigerer Entschiedenheıit alles Romanısıe-
rende AUS ihrem System abwıesen, andere sich aufs
Land zurück und uchten den Frieden ihrer Seele wıieder-
zufinden der Liebesarbeit den (+2@meinden und em
ruhsamen Leben 116er englischen Landpfarreı Die dritten

Derendlich suchten I7 Wahrheit und Erieden anders‘‘
27 Redituris i orüsste derExodus hatte 1542 begonnen

römısche Willkomm ber en geöffneten Pforten Kıne ÄAn-
Immerzahl der V orgeschrıtteneren Wr schon „ hinüber“

noch hielt Newman zurück der mI1T dem fanatıschen Ward

1) Vgl Edinb Her Okt 1844 < 311319
Vgl Perceval, GColleetion of FPapers connected ıth the

theol Movement eitc 1542, Vorrede.
Das berüchtigte Buch dıeses fellow of Balhol : 99  he Ideal of

Christian Church“‘, bezeichnet die qusserste (irenze der „ Kintwicke-
lungen Er 1St de1ı „ Fanatiker des Privaturteils ©*, ze  ber ıh: vgl
Näheres be1 Schoöll 004 =Z005 Nach dem Rechte des Privat-
urteıls unterzeichnet er die 3 Artikel „nıicht 1111 nächstliegenden
Sinne oder Ssınne iıhrer Verfasser, sondern auf. dem Wege der Te-

servatıo mentalıs dem Sinne, der dem Unterzeıichner
passendsten erscheine". Damıit keıin Z weifel über SCINEN

unqualifizierbaren Jesmtismus Jeibe, versteht el den Artikel ( die
römische Kıirche haft (+*laubenssachen gelrrt“‘) nıcht dahin, ass die
romısche Kiıirche GHaubenssachen geırrt hat sondern dass CIN1LIEC
ıhrer Indiırıduen mehr odeı WCHLSCI VO Glauben abge-
wıchen ınd Die Behauptung d1eses ({laubensirrtums für die
Oomiısche Kirche nennt TOLZ des Artikels 5< paınfully presumptuous
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und dem „JUNSCH Oxford “ auf dem äussersten Flügel stand
während Keble und Pusey etwa das rechte Zentrum (mit
starkrömıschen Neigungen) bildeten und Perceval nach inks
hın dıe alte Verbindung mI1T der Nationalkirche und den
Artikeln aufrecht ZU erhalten suchte ber auch SC1IHE

Widerstandskrait W aAr 11 ihrem innersten Kerne bereits SS
brochen Den offenen Finigungsvorschlag SC1INES „ Mittel
weges“ hatten dıe Kvangelischen argwöhnisch Rom würde-
voll aboewliesen über den versteckten Nr hatte das
öffentliche (Gew1issen des protestantischen Fmngland gerichtet
da konnte SEC1NES Bleibens nıcht länger SC1IH C1INET (+emein-
schafft e SCc1INe Gedanken und Yxele 11 bemerkenswerter
W eıse abgelehnt hatte „Den V orposten INUSSECI dıe Führer
bald nachfolgen“, S() empfand 1111 damals fast allgemeın

Oxford

Bekanntlich blieb Newman nıcht zurück H Sag unNns

selbst, welche 4a4uUusseTenNn und 161I“ Vor C dıe dünnen
Fäden zerschnitten, dıe ıhn och der heimatlichen Kırche

sentiment“, vel Ideal 100 Auf 593 des ideal erklärt e kurz
und unumwunden „ der natuüurhliche Sınn ** deı Artikel S] rund WC6S Z

erklären und Qieselben 11112 „nıcht naturhehen Sınne (non-natural seNSE)
unterschreiben, die Edinb Rev Okt 31.9 zahm SCHNUS,

wıewohl {r effend hinzufügt „We 4L quıte eertaın he does 111

n moraJl ST Diese herausfordernde Apotheose der Heuchelei
und Lüge hiess sıch die Universität 111 der Folge nıcht gefallen Ward
wurde Anfang 1845 degradıert und trat AIn Septembeı desselben
Jahres nach Rom über Se1InN ‚„ Adeal:!‘ WL 1844 erschıenen, da hatte GT1

noch Folgendes Z SaC. gewagt über etwaıge Secession he
1CLe2, of leaving 3008 Church has been before UHLY mMmınd

4S Al immechately praetical qQuest10on present teeling 1$ that
should myself COoMMIT. mortal S11l by domg S} and 17 has been
unıform endeavour Qivert imagımatıon from dwelling ON such

contingenCy, even future possibility *; vel Ideal‚ s E
1) Vgl SeCINeE Gollecetion of Papers efe IN weilcher OIe

traktarıanıschen Lieehren 111 Klassen, e diskutzerbaren Privatansich-
ten einzelner und e eigentlichen ‚„katholischen:“ Lehren feılte; welch
etfzfere apostolische Succession, Taufwiedergeburt, das Opfer 112

der Eucharistie und cdie zirchliche Appellation nach den Canones
Ön 1571 unbedingt ZUuU halten SC1ICH

Vgl Schöll a () 904
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festhielten. Im Sommer 1841 , ach der Verurteilung [8)8!

Nr 1atte C]” sich 111 Lıttlemore, v o G1 eC1Ne anspruchs-
Lose Besıtzung hatte, dıe Übersetzung des heiligen Atha-
NAS1IUS gemacht: ETr „ hatte sıch entschlossen on AIl

allen Kontroversen Z entsacen “* Da fand. CL, ‚„ ohne ass
Aa7°® er suchte“, „tern den Streitfragen des 4a& ES c6 11121

Verlaufe SC1116eT Arbeit ass „ IM der Geschichte des Ar  14-
1USINUS lie echten Ailaner die FProtestanten, Cdie Semilarianer
die Aneohkaneı vertraten und Aass Rom jJetz dasselbe Wl

WAS CS (damals) war ““ Die W ahrheit Jag also nıicht in der
Vıa Media, sondern 111 der „ eEXxtremen Partei WIEe S16 g'..
nannt de b Das WLr die Bemerkung, die den 111-

nerlich Schwankenden 111 erhebliehem Masse beeinflusste
Dazu kam die Jut der bischöflichen Krklärungen KEDECN
die Aufstellungen des Traktates und SCIN Verfasser,
e tfast drei Jahre lang anhielt

„ Aus 1L1LEeE11eET Auffassung Nı Wr nıchts veworden
Ich erkannte den Vor ANS als Verdammunse A beabsichtigte
ZUers Protest aber 11 Verzweiflung xa ich den (+e-
danken quf.“ Am T Oktober schreibt wiß An Freund
„Nach diesen bischöflichen Ansprachen 311 eSs scheinen, als
öb Iraktat 4O unterdrückt SEL, Was nıcht der Kall ist.
W enn JCHE Ansıicht unterdrückt Ware könnte weder 1C
noch viele andere 111 der Kirche bleiben und da 516 nhicht

Au (rund dieser und anhicher Arbeiten, de1ı „ Library
of the Fathers ®“, SEIT, 1536 hat 11111 VOD der Oxforde1ı Partei C1HNE€E He-
bung der theologıschen Wissenschaft IN Kngland erwartet Die AtnT-
sfischen und kıirchlich archäologischen Studien beı haben eINen
WI1S 1 h attı Kırtrag ohl deshalb nıcht ergeben, enl Qhie-
selben 1nNnem bestimmten praktıischen Interesse dienen,
Denn die einzelnen Kırchenväter werden 1UT herangezogen, den

Ind dieseHeleg cie Neuerungen 111 Sitte und LehreZu jefern.
aktischen Interessen beeinträchtigen natürlich wissenschaftliches Stre-

ben schr che ‚11s  erTen Verhältnisse 111 Oxford Bibhothek cder
ruhige Aufenthalt, che geschichtlichen Araditionen, die vielfache :4USSE
Unterstützun g beı Litterarischen Unternehmungen, das ZAaNZE College-und KFellow- Leben eTe. gründlıcher, ccht wissenschaftlicher
Forschung anlocken. Vgl Uhden %; C O1
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unterdrückt 1st, 111 ich mich bemühen zeıgen , ass 1E

nıcht ist.““
Schliesslich führte e1INEe andere Angelegenheıit ıh: In en

Kampf der Zeitfragen zurück, das „unglückselige Jerusalemer
Bistum ““ W1e GE es nennt. In dieser kirchenpolitischen Frage
unternahm es der Mann jenes berüchtigten Auslegungs-
prınzıps, ohne amtliche Aufforderung, lediglich AUS eigener
Inıtlative, das irchliche (+2wissen spıelen. Es sel, sagt
CL, lange eiINn Wunsch VOL Preussen ZFCWESCH, den Kpıskopat
ın qe1lner unl]erten Kirche einzuführen. Schon 1833 habe Gr

(Newman) durch Herrn Bunsen 1n Rom davon gehört. el
1U auch der Begrıff des Kipiskopats, W1e ihn Friedrich
W ılhelm vertreten , VON dem traktarıanıschen durchaus
verschieden KCWESCH, würden die Häupter der Bewegung
selıne Ausführung INn Preussen doch begrüsst haben, VOTAaUS-

gyesetzi, ass kirchliche Frinzıpiıen cht verletzt würden.
Nun habe Bunsen und der damalıge KErzbischof VOL (Janter-
bury Anfang 18541 Jerusalem als Versuchsfeld In Aus-
sicht OMMCN, einen in jeder Beziehung passenden Platz,
weil „ Cr weıt entfernt Von Preussen War , die Em-
pfindlichkeit e]ıner heimatlichen Partei berühren. Miss-
lang der Versuch, schadete das nıemand ; gelang C
gab er dem Protestantismus iIm Orient e]ınNe Stellung, welche
1n Verbindung mıt den monophysitischen und nestorianıschen
Körperschaften für Kngland dieselbe politische Handhabe g..
jetert hätte, welche Pussland 1n der oriechischen , Frank-
reich 1n der lateinischen Kirche besass“. Von dıesem Stand-
punkte AUS behandelte C ehe 6S och efwas kam, ın
der Presse dıie Frage. „ Wenn WITr den Orijent denken,
überlassen WIT C nNstatt daran denken, ass es dort
christliche Kirchen xıebt, den Kussen, die Griechen, den
Franzosen, ıe Lateimner beschützen, und begnügen UuNs,
In Jerusalem eıne protestantische Kapelle Z bauen oder den
Juden ihren Tempel bauen helfen oder die erhabenen
Beschützer von Nestorianern, Monophysıten und allen mMO-
lichen Häretikern werden oder mıt den Muhamedanern
eıne Ligu3 gegen Griechen und Lateimer zu___bilden z w{0)

Vgl British Critie, Juli 18541
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ist VoL vornherein seInNe gehässige Stellung bevorstehen-
den Massregel gegeben. Dazu vergleiche 01a 1UN dıe Be-
gründung seINes nachfolgenden Kınspruchs: VON protfestan-
tischem Glaubensbewusstsein ist 1m Jahre 18541 keine ede
mehr „ Gerade der LE, schreibt C „ WO dıe angli-
kanıschen Bischöfe ihre Zensur miıch richteten , weıl
ich eine Annäherung die römiısche Kıirche behauptete, Ver-
bündeten S1e sich ““ (englische Protestanten !) „aktıv ader
Passıv miıt protestantischen Körperschaften und erlaubten,
dass diese siıch unter einen englıschen Bischof stellten, oline
dass S1e sich VOL ihren Irrtümern lossagten. Das Wr
der drıtte Schlag, der meınen Glauben die anglikanische
Kirche erschütterte. Diese Kirche verbot nıcht DB jJede
Sympathie mıt der Kıirche von Kom, sondern pülegte tatsäch-
ıch die Verbindung mıiıt dem protestantischen Preussen und
der Häresie der Orientalen.“ Das ist einmal firısch WES von
der Leber geredet 1a traut seiInen Augen kaum , WE
Man diese Motivierung eINEeSs die Verbindung protestan-
tischer Kirchenkörper mıt Protestanten protestierenden Pro-
testanten hiest ; ec5S ist. aber wörtlich lesen Apol,,

248
In der Folgxe kam eSs Z11 der Firnennung des Dr theol.

Salomon Alexander Bischof von Jerusalem. Obgleich
Newman anfänglich mıf Recht dafür hielt, eES „schicke sich
für ihn, der KEWISSErMaASSEN ZU Schweigen gebracht sel,
die Agitation nıcht“ xylaubte C] doch, „lediglich seıInem
Pflichtgefühl folgend ““, die Massregel cht ohne Protest VL
übergehen lassen dürfen. Der Protest selbst ist e1INn AuUuSsS
der SAaNZCH inneren Stellung eINES Protestanten, selbst dieses
Protestanten und aqls en solcher redete wenıgstens
noch äusserlich unerklärlicher kt dıe Briefe’ die
Freunde sind voll bitterer Ironie und feinen Spottes ber
diesen „ Bischof AUS der Beschneidung “ , und das offzijelle
Schriftstück voll sittlicher Kntrüstung, dass die protestan-
tische, kalyvinische Kırche KEnglands sıch durch einen Bund
mit „Ketzern“ Lutheranern und Calyınisten be-

Vgl Brief Mr. Bowden‚l VOom Oktober 1841
Zeitschr. v K.ı- VY
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Hecken ım Begriff stehe „ In Krwägung, ass die 7Ta
Jassung der Häresıe ZUur (+ememsehafit ohne den förmlichen
Wiıderruf ihrer i rrtümer der Anerkennung derselben ahe
steht; in Krwägung, 24sSs das Luthertum und der Calvinıs- DU O ON
INUS Ketzereien sınd, die der Schrift widersprechen, VOL TEL
ahrhunderten entstanden sSind und sowohl VO Orient als
eeijdent verdammt worden sInd, protestiere 16 SEWISSENS-
halber teijerlich dıiese Massregel und erkenne 1E nıcht
A (a sS]ıe uUNSeETIEeE Kıirche VO ihrer gegenwärtıgen
Grundlage entternt und ihrer Dısorganısatıon
Frı So_ giebt dieser Protestant dem Primas des STOSS-
ten protestantischen. Kirchenkörpers die bündige Krklärung
ab das calvınısche, lutherische (und griechische) Bekenntnis
sind häretisceh. Rom ist die Kirche der Orthodoxie, Rom
die Heimat der die uhe „ anderswo suchenden Seelen “.
Der Protest WAar selnerseits der letzte Versuch KEWESCH,

Die Bistums-die Geschicke des KEistablishment einzugreıfen.
angelegenheit führte ihn seinem Verhängn1s entgegen, eE1INe

SieStufe weıter, kann HL:  s schon cht mehr
„brachte miıich den Anfang des Kindes“; und „ VOM nde
des Jahres 1841 Wr ich, Was meıne MitgLedschaft In der
englischen Kırche betrıfit, aul dem Totenbette“ Es War eine
Jangsame Auflösung. Kr vermıed VON da möglıchst die
Öffentlichkeit un:! lebte tiefster Zurückgezogenheit, ZUI0U

Teil Liättlemore ın stiller Sammlung und Gebet, ZAL

Teil- in Oxford.

In diesem Stadiıum Kräftigung ur die etzten
Kämpfte treten ihm NU:  b die bekannten „ebenso liebenswür-
digen alg gelehrten “ römischen „Freunde“ ahe. Dr Russell
vom kathohschen Maynooth College Irland hatte auf New-
man’s „ Bekehrung vielleicht mehr Kinfluss als irgend jemand
sonst “ 2 Der Beginn uhd der Fortschritt des wechselseitigen
Briefverkehrs ist In se1nenN Motiven ZU charakteristisch, als
dass nıicht mit _ einigen Worten darauf hingewiesen Wer-

Vgl Apol.,, S 253 . 957
Ebend., 317
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den verdiente Bei e1INEIN ((xtorder Aufenthalte, schon 18541
hatte Dr Russell Newman besucht eingeladen, ob VOoOn

Newman’s Freunden eimgeführt erhellt nıcht Er wırd wohl
VOL freıen Stücken Verfasser VON Nr gekommen
sS&111 Im nächsten Sommer wıederholte den Besuch und
„erlaubte sich unauigefordert ““ dem HFreunde AU verschiede-
L1CRH Malen Brıefe und Büche1 senden, Wr aber ‚IM MCE
zartfühlend milde, fern VON aller Aufdringlichkeit und aller
Streitlust E< Veron Glaubensregel und Predigten Vn 5 {
Alfonso Lıguori, die letzteren VvVon den groben Aus-
wüchsen ihrer Marijolatrie gereınmgt nahmen Newman che
etzten Bedenken Die Sendungsen dieses diskreten Freundes,
der „ die Fmtwickelung de] katholischen Tendenz New-
mMan s Geiste erkannte “ waren dann „ VON Briefen und
Kommentaren begleitet WI1e er S1Ee für wünschenswert oder
nützlich hıelt“ Worauf die Sache hinaushief und 4ss
CS sich nıcht Auf klärungen ber einzelne Punkte der
„‚ehre oder Urganisation handelte , ergiebt sich UNINISSVeEer-
ständlich AuUuSsS Newman’s Antworten auf Russell’ Briefe In
Ner derselben VO November 1543 bemerkt Newman
„ Wenn Sie 9888 Kirche miı1t Sceren Augen ansähen,
Wlden S1ie eicht begreifen, Aass e1n P L1& ( stfe
umschwung niıcht die notwendıge Tendenz hätte,
welche Sie erwarten scheinen jemanden Au
der anglikanischen Kirche hınüber ach Roöm
zıehen.“ Kunıge Stellen erwecken geradezu den Anschein,
als ob CI} sich den UÜbertritt sträube. Ks sC1 Sagı
Newman, och „göttliches Leben in der anglıkani-
schen Kirche ‚.LOLZ aller ihrer Unordnungen “; C111 Grund

Übertritt hege deshalb nıcht VOTL. Und eINCHNT eiwas
späteren Briefe An anderen katholischen Freund : „ Dollte
C1Ne Bewegung der anglikanischen Kirche stattünden ,
würden ıhr 1Ur WENI1SE tolgen ‘;der Zustand der römischen
Kirche se1 gegenwWÄärlıg unbefriedigend es komme nıcht
auf das persönliche W ünschen und etwa die Vörliehe für
cdie Formen cC1iner anderen Kırche A, sondern 6s handle

Vgl O’Byrne Lives, 1586
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sıch die einfache Frage: „ Kann ich ı der anglikanischen
Kıirche selig werden ? Ist CS meminerseits eiINe Todsünde, nıcht

e1INE andere Gemeinschaft einzutreten ? “
Das letzte Kampfstadium beginnt nde 1842; mehrere

Ausserungen AUS dem Jahre 18453 beweisen , WIC (ZWIi-
schen Upportunitätsiragen) haltlos hin- und herschwankte,
und WICGC schr SC1LI. N Kıngen ıhm den unabwendbaren
Entschluss erschwerte. Die weıltere Festigung der Idee IH.AS

auch erst 111} Verlaufe der folgenden beiden Jahre erfolgt
SCH}, jedenfalls W ar die Überzeugung‘, ass Rom 1111 Rechte
SC1, bereıts vorhanden. Denn schon September 15841
hatte eifrigen Katholiken geschrieben : 27 Wır schauen
ach Rom miıt em Glauben, ass E1N Vereinigung mıt
demselben EeIHE Pficht ist “* und An Mai 1843 hatte
Mannıng gestanden 7)I ConNnsıder the Roman Gäaätko-
15r Communion tO be the Chui ch of the Apostles

Ich bın 1e] fester davon überzeugt ass die angli-
kanısche Kirche sich Schisma befindet als ass die
mischen Hınzufügungen LU prımtven Glauben nıcht als
Entwickelungen gelten haben, welche AUS lebendigen
Verwirklichung der göttlichen Grundlagen des Glaubens her-
vorgehen.““ Und doch behauptet er der Apol. (S 325),
es 3 INUSSC C1I Stück 11S Jahr 1844 hinein SEWESCH SCIN,;
ehe ich daran dachte, nıcht Aass die anglikanische Kirche
sicherlich falsch SEL, sondern dass Rom Rechte se1°°

Mit dieserNneren Unruhe hängen 1Un wohl dıe Be-
denken USaMMeN , die sıch Briefen AUS dieser Zieit —-

bezug auf die Innebehaltung SecINeES Pfarramtes St Mary’s
111 Oxford häufig finden Welche mächtigen Kınflüsse aren
von der Kanzel dieser kleinen Kirche stillen ONN-
tagnachmittagsstunden AUSSCSANZCN da der „Freund unter
Freunden “ stand und S16 Blick das ruhelose Ge
trıebe SCINEr Sseele tun ess In dieser Kirche hatte

nıcht STOSSCH, aber fester geschlossenen , be-
geisterten KreisVon Zuhörern sich gesammelt, auftf welche
der bestimmendste Kinfluss Vvon ihm AUSSINES., Ziwar esSs

Vgl Apol 314
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mangelte „ı1hm auffallend allen Behelfen , die
eEINEIL Prediger oder Redner STOSS machen pflegen eine
Haltung W ar KCZWUNSECN , anmutlos und qe l best; ungeschickt

Stimme unnn und schwach Gestalt auf den ersten
Anblick nıchts wen als eindrucksvoll All dieses mutete
jeden, der ihn erstenmale sah eher abstossend als
ziehend A i£ „ Nicht durch (Jstentation oder Anstrengung,
sondern bloss durch die Trefflichkeit E11. Leistungen fesseltfe
G1 cdie Studenten mehr Znl sıch ““ sagt (ladstone VON

ihm Kıs lässt sich ] denken W16 be1 der Krregtheit der
(xeister 1111 damaligen Oxford das W ort Mannes zünden
Musste, der den vollen KErnst Un die I 17efe SC1INEeTr SECWISS
schmerzhlichen Kämpfen CTTUNSCHECHN UÜberzeugung mıiıt der
SANZECIN und STOSSCH Macht CIHGT reichausgestatteten Persön-
lichkeit der ST OSSCICH Schärtfe CIHEr geschulten Dialektik unde W
dem tiefen Blicke der Vergangenheıt der Kirche
wurzelnden Geistes veritrat KEine bis die 'Tiefe dringende
Kirforschung des Textes, E1N Darstellung, gedankenknapp,
gedrängt ohne Undeutlichkeit, Von eEINEIN sich CI '=

gehenden Behagen ohne den breıten UÜberfiuss der Redselig-
keit 6C1iH6e dem Gedanken sich anschmiegende, geschickte,
aber nıcht künstliche, gefällige aber nıcht gezJerte Form
und das alles getragen VOI dem WAarımmen Pulsschlag persoNn-
licher, 16E6T Krfahrung das 1st eE1NE Charakteristik
Nachmittagspredigten, welche iıhre packende Gewalt über die
(+emüter der Hörer CIN1ISCErMASSCH erklärt »  c Nun <ollte

M c Carthy a vol 210
2 Vgl M c Carthy, Hıstory, vol 210 „ His infiuence, while

he Was the 1CAFXK of St Mary  S al Oxford, WwWas profound.““ ıne
treffende Charakteristik der Newman’schen Predigtweise verdanken
WIT +ladstone: DE Newman’s the pulpıt WwW4S ON which,
1 you considered 1t 1tsseparateparts, would lead you LO ALTILVO. af
y unsatısfactory conclusions 'There not VeEry much change
1n the infleetion of. the aCT100 there Was nNOoNe hıs
WeTeE read and hıs CYC5S always his book and all thaft yOou
ll 54y agamnst effc1eNCY preachıng Yes  .  ’ but you take the
Man whole, and there WwWas stamp and seal uPON hım, there WwWas

solemn and sweefness hıs fone there Was completeness
the figure taken together ıth the tfone and the ‚ANET , which
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der Degen dieser stillen Sonntagsstunden enden. 27 Meine
Stellung St. Mary’s“, schreibt AIn Maı 158543
Mannıing, „Ist nıcht eiIn blosser Ziustand, sondern e1IN fort-
währender Kampf.86  BUDDENSIEG,  der Segen dieser stillen Sonntagsstunden enden.  „Meine  Stellung an St. Mary’s“, schreibt er am 18. Mai 1843 an  Manning, „ist nicht ein blosser Zustand, sondern ein fort-  währender Kampf. ... Behalte ich -sie. inne, sowerde ich  zu einem Steine des Anstosses. KEs giebt scharfsinnige Leute  genug; die recht wohl herausfinden, wie ich über gewisse  Punkte denke, und-die Folge davon ist, dass sie annehmen,  derartige Ansichten seien nicht wohl verträglich mit Ver-  trauensstellungen in unserer Kirche.“- Scheint da nicht ein  ganz anderer Mann als der Verfasser, von Nr. 90 zu reden?  Nachdem : Newman im Februar 1843 in einer {£örmlichen  Weise alle seine früheren Angriffe auf Rom zurückgenommen,  löste er-am 18. September 1843 das letzte Band ; 'das ihn  an die heimische Kirche knüpfte, und gab sein Pfarramt in  die Hand des Bischofs von Oxford zurück. Was seine Be:  denken zu ‚diesem Abschlusse brachte, sagt er in einem Briefe  vom 14. Oktober: der Schritt sei veranlasst durch die  „vonseiten. der Kirche‘ erfolgte ‚allgemeine Ablehnung der im  90. Traktat ausgesprochenen Ansichten“. „„Wenn es jemals“,  heisst es in einem anderen Briefe, - „den Fall gegeben hat,  dass ein einzelner Lehrer _ der Kirche von der Gesamtheit  zur Seite geschoben  und tatsächlich über Bord geworfen  wurde, so ist der meinige ein solcher Fall: - Man fühlt _es  —- und ich bin fern. davon zu leugnen, -mit Recht fühlt man  es —, dass ich fremdes Material bin, das-der Staatskirche  sich nicht mehr assimilieren kann“. Und am 25. Oktober  schreibt er wieder an Manning, dem gegenüber er überhaupt  am freiesten redet!: „Ich habe St. Mary’s-.nicht: aus Ent-  täuschung oder Ungeduld aufgegeben, sondern weil ich glaube,  dags die Kirche von Rom d16 allg'@nieiné Kirche und\ unsere  made even. his delivery suéh as I have described it theflgh'ßxélueiyely  with‘ written sermons, singularly-attractive“ ; vgl.-G-4ladstone’s Rede  über Sheil 'als Redner, bei M° Carthya.a. O: I, 46 u 210.  1) , Ich sage- dies ‚alles: nicht jedermann, -aber ich mag daraus  kein Geheimnis vor Ihnen machen“, schliesst der Brief, vgl. Apol.,  S. 351. Er nennt ihn Apol. 349 einen „Freund, der alle Ansprüche  auf meine Offenhei  w  über.  t hatte“, Manxfi1?—g4sglbst trat erst väel spälter (>18{50_)>Behalte ich S1e inne, werde ich

eiInem Steine des Anstosses. HKıs o1ebt scharfsinnige Leute
SCHUS, die recht wohl herausfinden , W1e ich ber ZEWISSE
Punkte denke, und die Folge davon ist, ass S1e annehmen,
derartige Ansıchten seJen cht ohl verträglich miıt Ver-
trauensstellungen In UL Kirche.“ Scheint da nıcht eIN
SANZ anderer Mann als der Verfasser VON Nr reden ?
Nachdem Newman 1 Februar 1843 In einer törmlichen

eE1ISE alle SEINE irüheren Angriffe auftf Rom zurückgenommen,
löste e September 1543 das letzte Band ; das ıh

die heimische Kirche knüpfte, und gab SeIN Pfarramt 1n
chie Hand des Bischofs on Oxford zurück. Was SEINE Be-
denken diesem Abschlusse brachte, sagt in eiInem DBriefe
VOm Oktober: der Schritt E1 veranlasst durch die
‚„ vonseıten der Kirche erfolgte allgemeine Ablehnung der Im

Traktat ausgesprochenen Ansichten “ 27 65 jemäls .
heisst 6S INn einem anderen Briefe, ‚‚ den FaH gegeben hat,
dass ein einzelner Lehrer der Kircehe VOL der Gesamtheit
ZULE we1te geschoben und tatsächlich ber ord gyeworten
wurde, ist der meImm1I&e E1n solcher ll Man tüuhlt es

und iıch bın tern davon Z leugnen, mıiıt Recht fühlt INan
es dass 1 iremdes Material bin, das der Staatskirche
sich - nicht mehr assımilieren kann “ {AUnd A Oktober
schreibt wıeder . Mannineg, dem gegenüber er überhauptfireiesten redet „Ach habe St Mary’s- nıcht aAUus Kınt-
täuschung oder Ungeduld aufgegeben, sondern weıl iıch glaube,
äags die Kirche VOoONn Rom _die / allgemeine Kirche und ; unsere
made even his delhvery such have descrihbed it; though exélusi,velywith written SCIMONS, singularly attractive**; e  @&  S tone’s Rede
über Sheil als Redner, bei M Carthy :a a 9 210.

„Ich sage. dies alles nıcht jedermann;, aDer iıch Ma Cdaraus
ke  ıIn (xeheimnıs VOTrT Ihnen machen “, schhiesst der Brief, vgl Apol.;351 Er nennt ıhn Apol. 349 einen „ Freund, der alle Ansprücheauf meine Offenhei
A  Der.

hatte ** Mamfinig selbst trat YS' vıel später E
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Kirche kein eıl dieser allgemeinen ist da S1C mıt Rom nıcht
Gemeinschaft 1sSt und weıl ich fühle;, ass ich ehrlicher-

ihr Diener länger nıcht SC11H annn Dieser Gedanke
kam 1LEr diesen Sommer VOLr ‚Jahren.“ (1839.) Er habe
siıch ann wıeder beruhıgt, unter STOSSCH Kämpfen selbst
über die Unterdrückung Von Nr aber „ JENES unglück-
selige Jerusalemer Bistum machte alle Befürchtungen

ISt derwieder aufleben“. „ Sowent ich mich qelbst kenne,
CINZISC, überwältigende Grund dafür, ass ich AL

Wechsel denke, die este unwandelbare Überzeugung, ass
unsere Kirche sich Schisma befindet und ass SE-

lıgkeıt VOL e1INEeIHN Übertritt ach Rom abhängt.““ Das ıst,
der vollkommene iNNeTre Vollzug Schrittes, der Z  I

SSCrenhH Ausführung aum och Anstosses bedurfte.
Endlich sprach die Universität ber usey dıe Zensur
dessen häretischer Abendmalslehre AaUuSsS das Wr G1

erträglicher Schlag Mıt dem beginnenden Frühjahre 1845
1st das Schwanken ber den Vollzug des letzten Schrittes

nde Jetzt wl} ich Ihnen mehr sagen“, schreibt
AI März Mannıng, „ als AaAuUusSSer ZW E1 Freunden irgend-
jemand Ich möchte, wenn’s alleın auft mich
käme, bıs ZUL111 Sommer 18546 warten, ass annn olle
sieben Jahre wären , seitdem Überzeugungen sich bei

geltend machen anfıngen - (also 1 Iech beab-
sichtige jetzt, tellowship nıederzulegen und. annn
der Zieit bıs Weihnaehten irgend C111 uch oder eine Ahbhand-
lung ZAL veröffentliehen. Ich wünsche, dass 10a C185,
ich handle un zugleich Was ich tue.“ Im Sommer
1845 W ar sSC1H Freund Daigairns durch einen Passıonıisten-

Be1prıester die römiısche Kirche aufgenommen worden.
Mitgliede des gleichen Ordens suchte Newman ge1st-

lichen Zuspruch. Am Oktober 1845endlich erhess Ch

XZUrZEeS Rundschreiben nächsten Freunde und
die HFreunde der Bewegung folgenden Inhalts „Heute Abend
erwarte ich ater Domimik, den Passionistenprediger. Kr
kennt meine Absicht nıcht, aber IC denke, iıhn un die Al

Vgl Petrı &. O:, 114.
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nahme die EeE1INE€E Herde Christı A bhıtten.“ ater Dominik1
kam Abend beichtete iıhm Newman nd empfing 25

SC1IHNEL and folgenden orgen miıt mehreren Freunden
das heiulige Abendmahl untfer Gestalt

Es hiesse die Grenzen INeE1Ner Aufgabe überschreıten
wollte ich jer och VOon dem ql lrememen Auftsehen reden,
welches der Schritt Newman’s Fingland EILESTE VOIL

der (Grösse des Verlustes, den die Staatskıı che 111 diesem Manne
erhitt, oder VO.  - der selbstbewussten Befriedigung, mi1t welcher
Rom den wertvollen (+ewinn einstrich. Ebenso gehört
die Tätigkeit des 1ı Newman hıerher, weder “ e
des Uratorjaners, och die des Kardinals, und SEC11 Einfluss
auf: die Stellung der Katholiken Kmgland. Newman’s An-
teil der (Oxforder ewegung hat miıt SCe1INer SecessiON C111

nde „Seme Arbei e SaQt Pusey sSCcC1INEIN bekannten
Briefe ber cdie Konversion Newman Ss 27 sf AUuS Hand

und beeinflusst direkt UNSGEIC Kirche nıcht mehr
Seitdem ich katholisch‘ geworden ““ sag% selbst, „habe

ich natürlich C116 Geschichte e1N€E1 relig1ösen Meinungen
nıcht mehr erzählen Ich bın seıtdem vollständıgem
Frieden SEWESCH i£ „ Ks WL ILLE als ob ich AUS dem Sturme

den Hafen einführe.“ Die lauten Händel der Welt
iıh: berührten S1e nıicht mehr; hın un wıeder erklangen
AUS den Mauern SCcCiINES Oratoriums, AuUuSsS , SCINCHMN verborgenen
Leben“‘ die Waorte dieses „ einfachen Priesters‘“, aber es Wr

nıcht mehr die Posaune, die VArR Kampfe rief. sondern W orte
des Friedens, der Tröstung und Stärkung für die Seinen

4dre OmMeN1CO della Madre h Dio, provinclale dei Passionisti
re!| da Alton-Hall Littlemore; vgl Capecelatro ; &, Ö

S 30
1l ap-„A NZe heures il (Domenico) arrıyaıt Littlemore:

prochait ‘ peıne du feu u secher SCS vetements, que€ ewmAan
era dans le salon, prosterna pied du pere Passioniste, ei apres
lu7 ‚VOLT demandee benedietion, le de le confesser
Newman 1a nınft faiıre confession generale ” ) vgl Notice
biographique bei Capecelatro 233

®
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Das Eistablishment hatte VON ıhm Kampf bis ZU etzten
Augenblicke verlangt. Rom bot ıhm den Frieden.

Und damıiıt bın ich die Grenze 13 Aus-
führungen gekommen. ber ich möchte mıt E1INeEer versöhnen-
den, önlı Bemerkung schliessen Die geschichtliche
Darstellung verlangt Wahrheit nackte, rücksichtslose Wahr-
heit der Tatsachen Das 1st das e1INe Die geschichtliche
Kritik haft für ihr Urteil Massstabh die Wahrheit
nackte rücksichtslose ahrheit des (*+ewissens Das 1st
das andere Man kann EeINeEe Ssache verurteilen un!: C®  T ihren
Vertreter unbedingt odeı doch bıs Grade
Teilnahme empfinden So schaut auch das gegenwärtıge
KEngland der Sache feind der Person Freund Zı dem oadlen
Greisenantlitze des OratorlJaners auf miıt teilnehmendem Grusse;
enn John Henry Newman, se]lbst Kardınal Newman, 1ST. 111

Kngland populär der Katholieismus dort ist e1N PO-
pulärer Mann Schon hat UNsSere raschlebige Zieit die 1ı riumer,
die STOSSCH Irrtümer e116$S Lebens VETSCSSCH odeı verziehen
Einen ()xford Malignant kennt und nennt keıin Fngländer
mehr In der Vat Sind. die Folgen SeCINES Kampfes der
Nationalkırche cht bloss schädlich SECWESCH Ströme neuen

Lebens nd der NnNeren Vertiefung sind 11 .16 hinüber-
geflossen „Der Traktarianısmus WAar eInNn WFerment welches

das faulende Hochkirehentum Leben brachte“, sagt
Schöll Und das 1S% dıe versöhnende Seite der ewegunNg

Eine mächtige, imponierende Persönhehkeiıt 111 den mıtt-
leren Jahren C111 ıld der Kraft und männlichen Schönheit
mıt Ner Seele voll WAarınel Fimpfindung, Mann wirk-
samster Beredsamkeit steht der begeisterte , qe]bhst-
bewusste Katholik VOTL eE11eE11 bewundernden protestantischen
Vaterland S immerhıin recht merkwürdige Erscheinune®
In dem Gleichmass der Finwirkung auf kirchliches Leben

1) A 270 MC Carthy 215 bemerkt;
27 The objeet of the mMoOovement. W4S TO TalsSe the Church of Fmgland from
apathy, TOM dull Cas Y ACQUIESCCHNCC, TOM the perfunetory dis-
charge of formal duties, and LO uicken her ADa ıth the spirıt.of

priesthood, fO TOUsSe her to the hving work, spirıtual and:physical, of
ecclesiastical sovereignty.“
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und Denken steht ın FEngland unter den ännern dieses
Jahrhunderts iıhm keiner gleich. Nur en Kleinod , freilich
der edelsten eINES, hat diesem rücksichtslosen und fanatischen
Vorkämpfer für die Knechtung uxiter den Buchstaben des
Nogmas gefehlt: die evangelische Freiheit eINeEs Christenmen-
schen. Und dieser Mangel wurde SeIn Verhängnis

Vgl hierzu, namenthich uch über Newmani’s Tätigkeit 1n S@E1-
NeTr katholischen Periode , meıne Aufsätze ı1n der Beilage der Augsb
Allg Ztg 1880, Nr 260 261 262


